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2er Gefferreichr Hoffnung.
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Var Neueste vom Tage.
Auf den Spure » eines Raubmords.

Wie », 9 . Dez. Gestern wurde in einem klei¬
nen Laden eines schon halb abgerissenen Hauses
am Laurcnzer Berg der 61jährige Juwelier Ju¬
lius Frankfurter mit einer Schußwunde hinter
dem Ohr aufgcfunden . Der hcrbeigerufcne Sohn
Frankfurters fand »ach Durchsicht der vorhan¬
denen Juwelen , daß die wertvollsten Stücke fehl¬
ten.

Weihnachten im Feld.
Wie», 9. Dez. Ein Damenkomitee, an dessen

Lpitze die Gattin des Kriegsministers steht, wen¬
det sich in einem Aufrufe an die Bevölkerung, zu
WcihnachtSgabenfür die an der bosnischen
Grenze stationierten Truppen beizusteuern.

König Leopold braucht Geld.
Brüssel,  9 . Dez. König Leopold läßt seine

reichhaltige Gemäldesammlung durch einen fran¬
zösischen Auktionator klassifizieren, um sie öffent¬
lich zu versteigern.

Oesterreich im Boykott.
Paris , 9. Dez. Wie der „Eclair " aus Konstan-

tinopel meldet, hatte der österreichische Botschafter
gestern eine neue Unterredung mit dem Groß-
vezicr über die Boykottfragc. Der Botschafter
teilte dem Großvezier mit , daß die österreichisch-
ungarische Negierung sofort nach der Beendigung
des Boykotts die Verhandlungen über die Annek¬
tier! Bosniens und der Herzegowina, sowie über
den Zusammentritt der Konferenz wieder auf¬
nehmen werde. Die öffentliche Meinung sei in¬
dessen nach wie vor für die Fortsetzung des Boy¬
kotts, bis zu dem Tage, wo Oesterreich Kompen¬
sationen gemacht habe.

Ungarn in Waffen.
London, S. Dez. Die „Westminster Gazette"

tneldet aus Belgrad : Die plötzlichen Mobil¬
machungsbefehle, welche in Ungarn gestern ver¬
fügt wurden, haben hier große Aufregung her¬
vorgerufen. In Budapest erhielten mehrere Elite¬
truppen Mobilmachungsordre.

Italien und die Türkei.
Rom, 9. Dez. Der Neapeler „Mattino " veröf¬

fentlicht einen Artikel über die italienisch-öster¬
reichischen Beziehungen, der viel vermerkt wird.
Es wird darin auf die Notwendigkeit für die ita¬
lienische Regierung hingewiesen, ein defensives
und offensives Bündnis mit der Türkei abzu-
lchließen.

Der brillante Sekundant ton  211-
geciras,  dieses geflügelt!? Wort aus der
Schatzkammer der kaiserlichen Politik , wird jetzt
allerorten zitiert , hat die Jubiläumsfeierlich-
keiteu hinter sich und ist nach kurzem Freuden¬
rausch wieder in den Bereich der schweren Sor¬
gen eingerückt, die über die Doppelmonarchie
hercingebrochen .sind. Die Entscheidung über
Krieg und Frieden steht auf des Messers
Schneide, und der greise Monarch K a i s e r
Franz Josef,  der iin 79. Lebensjahre steht,
hat die gewaltige Verantwortung für Oesters
reich-Ungarns Politik zu tragen . 2lus mancher¬
lei Anzeichen jüngster Zeit hat man indes cmt-
nehmen können, daß - die Regierungölasten des
Thrones von dem Erzherzog Franz Ferdi¬
nand von Oesterreich - Este  mit über¬
nommen sind, denn seine Teilnahme an den
Kaisermanövern in Elsaß-Lothringen und der
Empfang des Deutschen Kaisers in Oesterreich
haben bewiesen, daß die Pflichten der Repräsen¬
tation und der politischen Hinweise bereits von
dem Thronfolger wahrgenommen werden. Sein
Einfluß auf die Diplomatie des österreichisch-
uugarischeu Staates soll seit einer Reihe von
Jahren erheblich sein. Die Zeiten sind vorüber,
in dene'n Erzherzog Franz Ferdinand und der
damalige Prinz von Wales, der jetzige König von
England , dem Deutschen Kaiser Wilhelm II„
als derselbe nach Wien kam. nuswichcn und zur
Gemsenjagd in die Berge fuhren . Jetzt halt
Franz Ferdinand d Este zum Deutschen Reich,
und er tut wohl daran.

Gegen frühere Zeiten hat der Thronfolger
Oesterreichs sehr an Volksbeliebtheit gewonnen.
Die Männer der Negierung sollen von ihm ge¬
sucht und empfohlen werden. Der Minister des
Auswärtigen , Aehrenthal,  und der neue Ge¬
neralstabschef Conrad v. Hötzendors  waren
die Männer seiner Wahl . Der Thronfolger
steht heute im Alter von 13 Jahren , in voller
körperlicher und geistiger Reife. Ein von seiner
Mutter ererbtes Lungenleiden, das früher seine
Gesundheit zu untergraben und seine Zukunft zu
bedrohen schien, ist geheilt. Seine Lehrer er¬
kannten seinerzeit seine Gabe, leicht und klar
aufzufassen, selbständig zu urteilen , so selbstän¬
dig, daß xr von einer einmal gefaßten Meinung
kaum abzubringen war. Schwer zu beein¬
flussen und nicht leicht zu lenken»

Franz Ferdinand ist in erster Linie Soldat.
Die Reorganisation der österreichisch-ungarischen
Armee sein eigenstes Werk. Die starke Aus¬
rüstung der Armee, z. B. mit Maschinen¬
gewehren, wodurch diese gegenwärtig einen be¬

deutenden Vorsprung gegenüber der russischen
und italienischen besitzt, ist ebenso auf das direkte
Eingreifen des Thronfolgers zurückzuführen, wie
der raschere Llusbau der Kriegsflotte . Wie gut
Franz Ferdinand daran tat , lehrt die augenblick¬
liche Lage Oesterreichs. Das historische Verhält¬
nis zu England ist durch die Aufhetzung der Tür¬
kei getrübt , die seit dem Tage des Abkommens
von 'Mürzsteg guten Beziehungen zu Rußland
haben sich sehr verschlechtert, die Südslaven sind,
seit Oesterreich-Ungarn zur Balkan-Großmacht
geworden ist, in heftiger Bewegung, und wenn
es dem Frciherrn von Aehrental gelingt , über den
türkischen Boykott österreichischer Waren und

über die Serbenkrawalle ohne Krieg wegzu¬
kommen, wird es auch die Auseinandersetzung
mit Italien noch lange vermeiden können. Daß
zwischen Oesterreich und Italien sehr schwierige
Fragen schtveben, daß Italien , trotz der Um¬
werbung durch die Westmächte, nur im Drei¬
bund geblieben ist, um die kriegerische Beant¬
wortung dieser Fragen noch hinauszuschicben,
und daß die Balkanwirrungen Italiens Sehn¬
sucht. auf das andere Ufer des Adriatischen
Meeres hinüber zu greifen, noch gesteigert haben,
das alles sieht auch der Laie.

Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand hat
eingesehen, daß es sich um eine Lebensfrage für
Habsburg handelt , und deshalb hat er für die
notwendige Rüstung gesorgt. Vielleicht hat die
Erkenntnis , daß mit Italien noch eine Rechnung
zu begleichen ist, ihn, der nicht immer für einen
Freund des protestantischen Kaiserreichs galt , zu
festerem Anschluß an Deutschland bestimmt. In
Berlin halten die maßgebenden Personen ihn seit
zwei Jahren für einen zuverlässigen Freund,
unter dessen Regierung das Bündnis der Kaiser¬
mächte eher fester als loser lverden wird . Dar¬
über allerdings darf man sich nicht täuschen, daß
eö in Oesterreich noch immer Leute gibt, beson¬
ders in der oberen Region, die weder 1866 noch
1870 für Daten definitiver Beantwortung der
deutschen Frage halten , und die sich jeder Ein¬
buße an reichsdeutschem Ansehen freuen . Doch
wird nicht mehr behauptet, daß Franz Ferdinand
zu ihnen gehöre. Wohl aber wird diesem ener¬
gischen Mann , der Klugheit und vorsichtige Zu¬
rückhaltung gelernt hat. zugetraut , daß er eine
aktivere Großmachtpolitik treiben werde, als sein
Oheim . Die Zurückeroberung Venetiens , die
Annerion Serbiens : von solchen Dingen wird in
der Umgebung des Thronfolgers ohne Scheu ge¬
redet ; und daß er sich vor magyarischem Hochmut
nicht beugen wird , weis; man in Budapest so gut
wie in Wien. So sind die Blicke Oesterreichs
und Europas auf den künftigen Kaiser geheftet.
In dem Balkanproblem wird er jetzt zeigen kön¬
nen. ob die Hoffnung Oesterreichs auf seine Tat¬
kraft berechtigt ist._

Jenseits-er Grenzen.
Fürst Biilows Siebe im Ausland.

Es ist nur natürlich , daß die offizielle Stel¬
lungnahme des deutschen Kanzlers zu den
schwebenden politischen Fragen in noch höherem
Matze, wie bei unS, jenseits der Grenzen Beach¬
tung fand. Die gesamte politische Presse des
Iluslandes erörtert das „deutsche Programm"
pro und contra.

Die „Morning Post " sagt : „Die Ausführungen
des Fürsten Bülow können mit Befriedigung ge¬
lesen werden, wenn sie die Gedanken der Politik
der deutschen Regierung darstelleu, eine An¬
nahme, die man nach den jüngsten Ereignissen in
Deutschland vielleicht als richtig gelten lassest
kann . Sie mögen wohl dazu beitragen, die
Beunruhigung zu beschwichtigen, die in Europa
in der letzten Zeit allgemein geherrscht hat."

Nicht ganz unberechtigt enthält diese an sich
befriedigende Aeutzerung des englischen Blattes
eine Dosis Mißtrauen . Dieses, „wenn" ist nur
die logische Folgerung aus den jüngsten Vor.
gangen.

Die Franzosen sind geteilter Meinung . Der
„Gaulois " findet , daß die Rede optimistisch und
friedlich sei, und hebt mit besonderer Genug¬
tuung den Schlußsatz hervor, betreffend die auf
die Erhaltung deS Friedens gerichteten An-
strengungcn .Deutschlands . Das seien ausge¬
zeichnete Absichten, von denen Frankreich mit
Vergnügen Kenntnis nehme. Der „Radicai"
meint , es habe nicht erst der Rede des Fürsten
Bülow bedurft , um hinter Oesterreich den Schat¬
ten des großen Deutschen Reiches zu erblicken:
jedenfalls könne man schon jetzt feststellen, daß
von den beiden verbündeten Mächten Mittel-
Europas bezüglich der Orientkrisis esu völlig
einiges Vorgehen beobachtet werde. Die soziali¬
stisch-radikale „Action" meint , der Reichskanzler
habe in sehr richtiger Weise die französisch-
deutschen Beziehungen gekennzeichnet. In der
Tat müsse der gesunde Menschenverstand, der
ebenso frei von Selbsttäuschung wie von Haß
sei, für die Beziehungen der beiden Länder
maßgebend sein. Unter Hinweis auf die vom
Reichskanzler erwähnffe Erklärung Jswolskis

betr . das russisch-englische Einvernehmen, schreibt
das Blatt : „Wenn man sich von London nach Pe¬
tersburg verständigen kann, ohne dabei auf
Deutschland abzuzielen, so sehen wir nicht ein,
warum die Unterredung eine aggressive Bedeu¬
tung bekommen soll, wenn sie via Paris geführt
wird . Wir fühlen keinerlei Beruf zum Blitz¬
ableiter in uns ."

Endlich interessieren uns die österreichischen
Blätter . Die „Neue Freie Presse" sagt: „Wer
die Rede des Reichskanzlers, die eine seiner

warum dar Weib lügt.
Von Karcsl Urövost. *)

| | „Die Lügnerin " ist der Titel einer feinen
dstichologischenKomödie von , Alphonse Daudet.
Zweihundert Jahre früher hat Corneille seinen
»Lügner" geschrieben. Wir finden also die bei»
An Geschlechter unter der Anklage, daß sie die

-«min Wahrheit beleidigt haben. In Gesühls-
lachen sehen wir , daß jedes von den beiden Ge-
Wechtern dem anderen hartnäckig und leiüen-
lchaftlich fon Borwurf feer Lügenhaftigkeit macht,
«w entscheiden wollte, welcher von den Gegnern

lügt, müßre sehr scharfsinnig oder — sehr
unvernünftigsein. Was die Liebe betrifft , so ist
M Gewalt sehr ausgleichend und beraubt den
«nnn des größten Teiles seiner sozialen Prwi-
Den , die er sich mit Mühe im Laufe der Jahr-

Wroerte erworben hat . Der verliebte Herkules
Mtht das füg das Weibliche so symbolische Spinn-
Er*  Man hat ihm feine Keule gestohlen. Im
?NM>rblick, da er sich verteidigen soll, findet er in
^>ner Hand an Stelle der Waffe eine Spindel.

wir an , er bedient sich ihrer , und ziehen
Ks 11 kurzen Schluß , daß in den Liebeskriegen
.?«e Gegner so gut und so viel lügen, als siekönne».

p̂ dlußerhalb der Liebe scheint es, daß der
. vlin sich ,n viel geringerem Maße der Lüge

als seine langhaarige Genossin. Diese
tzss"Phtung beruht auf tiefen , gesetzmäßigen
iw " » ' Der ursprüngliche Mann , der die

- hm “uri*? das Recht des Stärkere » beherrschte,
|te|,'c Vs nicht notwendig, die Wahrheit zu eut-

Eu ?' um sich das Leben nach seinen Wünschen
tas , öu können. Demgegenüber entwickelte

i die Sklavin des Mannes , ihre Jn-
Stin J n jedem Sklaven eigenen egoistischen
desk duffen Ziel es ist, sein Leben neben dem
drina r» »ach Möglichkeit bequem eiuzurichtcn,
>- verrn zu gefallen, so wenig als möglich
W , tcn- der Bestrafung zu entgehen, den
iiitjj1 Zdue Gefahr zu betrügen , ihn zu übcr-

"w i„ Unkenntnis der Tatsache» zu er-
Cbarakter , da? Tem-

gWIV
ihm den wahren

*) w T~
M '■‘Itä -dem „Silimo ".

perament und die Gewohnheiten seines Haus¬
walters zu verbergen. Jeder Sklave ist ein
Lügner nach seinem Stand , ein Lügner wie er
ein Sklave ist. Und die sklavische Gattin der
Urzeiten war auch nach ihrem Stande eine Lüg¬
nerin.

Es ist richtig, daß seit jenen fernen Urzeiten
die Lebensbedingungen der Frau sich sehr ge¬
ändert haben. Die zivilisierte Frau ist nicht
mehr die Sklavin , die sie einstmals war , die sie
heute noch bei den unkultivierten Völkerschaften
ist. Aber auch die jüngsten Gesetze halten sie
noch unter Vormundschaft und zwingen sie, mit
den Findigkeiten und Listen ihrer Schwäche gegen
die gesellschaftliche Uebermacht.des Mannes anzu¬
kämpfen. So aufrichtig und frei auch ein weib¬
licher Charakter geartet sein mag, er wird durch
jeden Machtübergriff des Mannes , sei es nun
durch Physische Kraft oder durch die Ilutorität
des Gesetzes begründet , zur Verstellung und Lüge
gezwungen. Das ist das mechanische Gesetz vom
Druck und Gegendruck. Wenn der Mann niemals
seine Muskeln oder die Gesetze mißbrauchte,
würde das Weib wenig lügen. Darum hat der
Mann recht wenig zureichende Gründe , um dem
Weibe Lügenhaftigkeit verwerfen zu dürfen.
Denn er selbst ist dafür verantwortlich.

Wie dem aber auch sei, dieser Hang zur
Lüge besteht beim Weibe. Das ist eine Tatsache.
Und da im Laufe der Zeiten dieser Hang sich
von der Mutter aus die Tochter vererbt hat , so
darf man sich nicht wundern , daß das Weib das
Lügen besser versteht als der Mann . Die Lügen
der Männer sind grobschlächtig, von robuster Er-
scheinung. Man kann sich davon tagtäglich in
den Verhören männlicher Verbrecher überzeugen.
Es ist ein Kinderspiel, das rohgefügte Gebäude
männlicher Lügen umzuwerfen. Sobald ein
Mann der Lüge überführt ist, verliert er den
Boden unter den Füßen und gesteht. Vergleichen
wir diese unbeholfene 2lrt mit dem großartigen
Beispiel des vor Gericht lügenden Weibes, das
uns Madame Steinheil soeben geboten hat . Ist
derlei schon gehört worden?

Sie gibt zunächst einen haarsträubenden Be¬
richt zuin Protokoll des Untersuchungsrichters und
stattet ihn mit den erdrückendsten' Merkmalen

der Wahrhaftigkeit aus . Dann stößt sie den
ganzen zusammenhängenden Sachverhalt um und
ersetzt ihn durch einen anderen, den die Jour¬
nalisten als den wahrhaftigen anerkennen.
Zwölf Stunden später widerruft sie auch diesen.
Sie kommt wieder auf ihn zurück. Sie stößt
ihn nochmals um und spinnt ein unentwirrbares
Lügengewebe aus , daß die Richter den Kopf
verlieren und kein Mensch mehr den Anfang vom
Ende unterscheidet. Wer wäre so blind , nicht
zu sehen, was ' die erbliche Belastung mit der
Lüge aus einem modern gebildeten, weiblichen
Gehirn machen kann?

Jn der Hand einer solchen Verbrecherin wird
die Lüge eine fast unbesiegbare Waffe. Denn die
gesellschaftlichen Verhältnisse setzen im Grunde
jedes von Menschen gesprochenen Wortes ein
Minimum von Wahrheit voraus . Die Ver¬
antwortlichkeit, die Persönlichkeit beruhen auf
der Forderung , daß die Lüge eine Ausnahme
sei. Wird die Lüge einmal die .Regel bei einer
Person , die ununterbrochene, immer strömende
Lüge, deren Gründe nicht zu erforschen sind,
dann stellt diese Person kein ganzes nienschliches
Wesen mehr vor, sie hat keine moralische Rea¬
lität mehr, sie ist praktisch nicht mehr zu er¬
fassen, kurz, sie ist keine Person mehr. Welch ein
wunderbarer Zufluchtsort gegen die Neugier der
Menge und der Richter, dieser Lügenhimmel, in
dem die ganze Persönlichkeit verschwindet! Nie¬
mals wird es ein Mann verstehen, sich so zu ver¬
stecken. Ein Mann wird cs bestenfalls zulvege
bringen , daß ec brutal die augenfälligsten Tat¬
sachen wegleugnet, aber niemals wird es ihm
gelingen, hie phantastische Mauer aufzuführen,
an der die Kräfte des Untersuchungsrichters zer¬
schellen, so daß der arme Mann der Justiz sich
verzweifelt an den Kopf greift und sich auf seine
fünf gesunden Sinne prüft.

Erbliche Gewohnheit und spezifische Begabung
zur Lüge sind nicht die einzigen Gründe , die uns
die Lügnerin häufiger erscheinen lassen, als den
Lügner . Jn unseren Zeiten selbst erscheint uns
die weibliche Lüge nicht absonderlich hasscnswert.
Ein Weib, das lügt , fällt in unserer Achtung nichtz
so tief , wie ein Mann , der lügt. Immer noch
bestellt der alte Sprachgebrauch, der dem Worte
„Ehre" in seiner Anwmdung auf die Frau eine

andere Bedeutung gibt , als in der Anwendung
auf den Mann . Die Ehre der Frau steht nicht ui
unmittelbarem Zusammenhang mit ihrer Wahr¬
haftigkeit . Biele Leute würden eine Frau , die
immerwährend lügt , aber feie eheliche Treuc
wahrt , für eine ehrenhafte Frau halten. Im
Gegensatz dazu wird niemand einen lügenhaften
Mann für einen Ehrenmann halten . Die Ehre
das Mannes fordert in seltsam widerspruchsvoller
Weise Treue und Verläßlichkeit aus allen Ge¬
bieten , ausgenommen aus jenen, auf dem mau
die Ehre der Frau sucht. Ich behaupte liicht,
daß diese Llrt der Anschauung gerechtfertigt oder
billig ist, aber sie besteht und läßt sich in Wirk¬
lichkeit nicht leugnen. Urib da sie die landläufige
Anschauung ist, entschuldigt sie in vielem die
Lügnerinnen.

2lus alledom folgt, daß eine vollkommen wahr¬
heitsliebende Frau ein sehr schönes.und sehr sel¬
tenes Ding ist. Viel schöner als der wahrheits¬
liebende Mann , weil sie viel seltener ist, weil
sie mehr Kraftaufwand , einen viel schwereren
Sieg über sich selbst, ein viel kräftigeres Ge¬
wissen voraussetzt.

Täusche ich mich indessen, wenn cs mir
scheint, daß die Zahl der Frauen , die zur Wahr-
haftigkeit und zu männlicher Gewissenhaftigkeit
Hinneigen, immer größer und stärker wird? Das
moderne 'Weib entwickelt sich, indem es sich in
dem Maße von der Lüge entfernt , als sich ihre
Lebensbedingungen den Lebensbedingungen des
Mannes nähern . Zunächst üben die Frauen , die
in männlichen Berufen tätig sind, die Aerztinuen
und Lldvokatinnen zum Beispiel, viel gewissen¬
hafter und peinlicher die Tugenden ihrer Be¬
rufe . Die anderen werden durch diese großen
Beispiele mehr oder weniger angezogen. Sie
empfinden , daß sie durch die habituelle Lüge zur
zweiten Klasse der Frauen , zur Klasse der „Klei¬
nen Weibchen" degradiert werden. Und nun ist
die ganze junge Generation der Frauen heiß be¬
müht , nicht zu den „Kleinen Weibchen" zu zählen,
sondern grad , würdevoll und festen Blickes einhcr-
zugehen. Eine Familienmutter sagte mir jüngst.

„Ich erziehe meine Tochter zum Kultus der
Wahrheit . Ich lehre sie, daß die Wahrheit die
einfachste Formel ist, nach der man sich durch's
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klarsten und besten ist, unbefangen auf sich wir¬
ken läßt , fühlt , daß hier der leitende Staats¬
mann einer wirklichen, redlichen Friedensmacht
gesprochen hat , der Minister einer Macht, die
dort, wo sie ihr Wort verpfändet und ein Ver¬
sprechen gegeben, ihre Zusicherung treu hält-
nicht bloß nach dem Buchstaben des Vertrages,
sondern nach dem großen Jnteressenzuge , aus
dem er entstanden ist. Die Rede warf cm Hel¬
les Licht auf den wahren Stand der Orientkrrse.
Die Rede, die eine starke Beruhigung für alle
Friedensfreunde ist, wird in Oesterreich-Ungarn
mit dankbarer Sympathie ausgenommen werden
und überall mit ihrer ganzen, überzeugenden
Kraft wirken." Das „Neue Wiener ^ agblatt
schreibt: „Was uns in Oesterreich vor allem aus
der Rede entgegenschallt, ist die Bekundung der
unzweideutigen Vertragstreue und des auch wah¬
rend des neuesten Standes der europäischen
Dinge erprobten Festhaltens an dem ^ ertstern
des Dreibundes . Freundschaftlich und dabei ge¬
tragen von klarem Freimut ist Bulows Uû ern-
andersehung des Verhältnisses ztvrschen Oester¬
reich-Ungarn und Italien . Das Mot .o und der
Ausklang der Rede lautet : Vertrauen auf dre
Erhaltung des Friedens ."

Die „OösterreichischeVolkszertung sagt . „Der
leitende deutsche Staatsmann redete m kritischer
Stunde unbedingt und nachdrücklich dem Frieden
das Wort. Die Rede ist eine politische Tat
ersten Ranges ." — Das „Extrablatt " bezeichnet
die Rede inhaltlich wie formell als g eich hervor¬
ragend und sagt : „Der deutsche Reichskanzler
beleuchtete den Standpunkt Deutschlands m der
Orientfrage als aufrichtigen Freundes Oester-
reicMngarns . Die Rede wird überall ihren
Eindruck nicht verfehlen." Das Blatt begrüßt
die Rede als einen neuerlichen sreundschaft «-
bcweis zwischen den beiden Staaten . —
bte „Arbeiterzeitung " hebt den Hweundschasts,
ton in den Ausführungen hervor. Die
Reichspost" bezeichnet die Rede gleichfalls a!^

eine Friedensrede und begrüßt die Erklärungen
mit Bezug auf das Bundesverhaltius mit
großer Genugtuung.

Rundschau.
Ein weißer Rabe.

Endlich einmal ein Verein , der die Fi-
nanzreform der Reichsregsierung
billigt. Bisher wurden alle Pläne der Regie¬
rung verworsen, aber die B rann tw  e i li¬
ste u er v o r l a g e hat große Zustimmung ge
suiiden. Das ist verdächtigt In einer zu Berlin
abgehaltenen, aus allen Gebietsteilen des Deut¬
schen Reiches überaus stark besuchten außerordent¬
lichen Generalversammlung des Vereins der
Kornbreiinereibesitzcr und Preß¬
hefe  s a b r i ka n t e n D e u t s chl a n d s E. V.
wurde nach gründlicher Durchberatung des den
Reichs-Zwischen-Haitdel mit Branntwein betref¬
fenden Gesetzentwurfes der nachstehende Beschluß
mit allen gegen zwei Stimmen angenommen:
„Tic Generalversammlung des Vereins der
Kornbrennereibesitzer und der Preßhefefabrikcm
tcn Deutschlands E. V. erklärt sich mit der
Uebernähme des Zwischenhandels
in B r anntw e i n durch das Reich
grundsätzlich  e i n v e r st a ii d en unter der
Voraussetzung, daß das Gesetz nicht einseitig zu¬
gunsten der Kartoffelbrennerei gestaltet werde,
sondern die Interessen sowohl der gewerblichen,
wie der landwirtschaftlichen Getreidebrennerei
volle Berücksichtigungfinden und namentlich auch
Gewähr für die Erhaltung der Oualitätsbren-
nerci geboten wevde."

Internationale Seckonfe rcn;
In London trat die internationale Konferenz

zur Beratung von Vereinbarungen für die See¬
kriegführung zusammen . Man tut sehr geheim

mit den Verhandlungen , denn die Presse wird
nicht zugelassen, weil die Fragen technischen Cha¬
rakters seien. Indes ist bekannt geworden, daß
die Vorschläge Rußlands und Englands sich an
verschiedenen Stellen nicht decken. Der Begriff
der K o n t r e b a n d e bildet den ersten Diffe-
renzpunkt . England wird sich bestreben, in der
Richtung zu wirken, daß das Reckt der Besitz¬
ergreifung von Schiffen unter neutraler Flagge
wenn nicht abgeschafst, so eingeschränkt werde.
Dann wird cs sich um die Bestimmung der Ar¬
tikel handeln , welche unter den Begriff der Kon-
trebande fallen, sowie um das Quantum , das eine
Beschlagnahme rechtfertigen soll. Man sagt, cs
fei z. B. nicht gerechtfertigt, einen der großen At-
lantic -Dampfer zu konfiszieren, weil er ein
kleines Quantum von Feuerwaffen oder Muni¬
tion führe . Es wird sich ferner um die U m -
Wandlung von Handelsschiffen : n
Kriegsfahrzeuge  handeln , um das Recht,
die Kriegsflagge zu hissen, und um dus
Recht. Kontrebande -Schiffe versenken  zu
dürfen , wenn ihr Transport nach einem bezüg¬
lichen Hafen schwierig erscheint usw.

Kanadas Wottenplänc.
Während die Engländer wie hypnotisiert aus

Wilhelmshafen und Kiel starren , entgeht ihnen
ganz, daß es zweckmäßiger iväre , sich um die
Selbständigkeitsgelüste der großen Koloiiiew zu
kümmern . Nicht nur in Indien regt sich das .'>a
tionalgefühl , sondern auch Kanada  wird wach

worden sind: Castros Fahrt durch Frankreich wird ge¬
stattet, aber nur, wenn er erklärt, datz er nur französisches
Gebiet durchreisen wolle, um sich im Auslände einer
Operation zu unterziehen. In diesem Fylle würde Castro
unter amtlicher Legieilung nach derienigcn Grenze ge¬
bracht werden, welche er bezeichnet. Tollte die Operation
in Bordeaux vbrgenommen werden, so wird seine Aus¬
weisung bersügt werden, sobald cs nach der Operation
angängig ist. Bon diesem Beschlutz wird unter der Be-
dingung Abstand genommen werden, daß Castro sotort
seine Frankreich verletzenden Anordnungen rückgängig
macht.

Die Nachbarschaft der Vereinigten Staaten
»rächt sich mehr und mehr geltend. In Kanada
zeigt sich eine Strömung für den Bau einer
eigeilcu Flotte.  Zunächst wird der ^ au
von vier Kreuzern  betrieben und die kana¬
dische Flottenliga hat einen Preis von 1600 „ff
für den besten Aussatz über das Thema : „Soll
Kanada eine eigene Flotte bauen ?" ausgesetzt
Der in England eingetroffene Schöpfer der ka¬
nadische» Miliz , Sir F r e d e r i k Bord eil  soll
beauftragt sein, mit der englische» Regrcruug
über die Schaffung einer Flottenmiliz zu ver¬
handeln.

Aus vem Wcttcrwinkel.
Serbien krakelt nach wie vor am meisten. Die

rumänische Regierung  verwelgerte die
Bewilligung zur Durchfuhr jener Pferde , die
Serbien in Rußland zur Bespannung der neuen
Schnellfeuer-Geschütze ankaufen ließ. Serbien
wandte sich darauf an Bulgarien mit diesem An¬
suchen. Tie bulgarische Regierung beschloß, die
Durchfuhr zuzulassen, jedoch den Pferdetrauv-
port einer 14tägigen Quarantäne zu unterwer¬
fen. Die Stellungnahme Bulgariens erweckt m
Belgrad Genugtuung . .

Inzwischen batte der serbische Kronprinz un
Belgrader Offizierskasino wieder einmal Gele¬
genheit genommen, eine kriegerische Rede zu
halten , in welcher er sich gegen das zögernde
Verhalten seines Vaters und der Regierung wen¬
dete und sich für den Krieg aussprach. Gegen
den Minister des Aeutzern schleuderte der Kron-
vriuz die ärgsten Beschimpfungen. Am Schluß
seiner Rede sagte er, daß er. wenn cs notig,el,
auch seinen Vater bekämpfen werde

* Notizen der Zeit. Wie in Parlamentarische,» Mei¬
sen verlautet, will Staatssekretär Der » bürg
am Mittwoch bei der Etats -Beratung kurz über die
D i a m a IIt f u n d e in Südweftafrila  dcni Reichs¬
tage Aufschluß geben und dabei die Standard -Enthül¬
lungen über seine augebliche Bauernfängerei wegen eines
Erwerbs der Walfisch-Bai widerlegen. — König
Eduard,  der sichtlich durch die Influenza angegriffen
ist, wird in Brighton der Gast seines Freundes Sassoon
sein. Weder die Königin, die gestern mit ihrem Gemahl
von Sandringham nach London kam, noch die Prinzessin
Villoria werden den König dorthin begleiten. Personen
des Hofes, die den König am Bahnhofs empfingen, kon
flatterten starke Heiserkeit. — Man glaubt iit Regierungs
kreisen, datz Bulgarien  die in seiner heutigen Zir¬
kular  n o t c als Maximum bezcichncteZiffer von 82
Millionen Entschädigung an die Türkei noch erhöhen
werde. Tic Türkei verlangt 120 Millionen. — lieber die
Matzregeln gegen den Präsidenten Castro
seitens der französischen Regierung berichten die heutigen
Morgenblätter, datz folgende Vorkehrungen beschlossen

Kauen im Zweikamps.
Um einen Mann. — Zärtliche Neigungen. — Die Frenn-
din. — TaS Herz der Gräfin. — Wie das Duell ans-

ging
Im Tlverjchen Gouvernement in Peters¬

burg  fand dieser Tage ein Duell statt, das
wegen der ungewöhnlichen Umstände, unter denen
es zustande kam, und wegen der handelnden Per¬
sönlichkeiten gewiß nicht oft seines Gleichen haben
dürfte . Von vornherein sei bemerkt, das; die
„Gegner" nicht männliche „Ritter " waren , die
um ihre Angebetete kämpften, sondern „Ritterin-
„m ", die auch nach Sitte der Männer durch
das Duell entscheiden wollten, wer den Gegen¬
stand ihrer Anbetung besitzen sollte. Das Beste
an der ganzen Geschichte ist aber gerade dieser
Gegenstand der Anbetung. Denn es ist ein . . .
Kammerdiener , der sich noch dazu in dem jugend¬
lichen Alter von zweiundsünszig Jahren befindet,
in dem man sonst derlei Torheiten schon über¬
wunden hat.

Die beiden Gegnerinnen sind zwei Gräfinnen,
beide Witwen und reich begütert . Auf dem Gut
der Gräfin Temniskaja lebte schon seit einigen
Dezennien der frühere Kammerdiener Wassili
Jussos, der es im Lause der Jahre zum Guts-
Verwalter und stellvertretenden Schloßherrn ge¬
bracht hat. Zwischen der Gräfin und ihrem An¬
gestellten herrschte das beste Einvernehmen , und
man munkelte viel darüber , daß dieses friedliche
Zusammenleben in einer gegenseitigen zärtlichen
Neigung ihren Ursprung habe. Genaues wußte
man darüber aber nicht und erfuhr auch nichts
zumal die Gräfin sehr zurückgezogen lebte.

Nur hin und wieder evhielt sie den Besuch
ihrer Freundin , der Gräfin Starrin , tartarischen
Usprungs. Die Freundin fand Wohlgefallen an
dem energischen Schlohverwalter , der ein vor¬
züglicher Reiter ist und auf Spazierritten , wenn
er die beiden Gräfinnen begleitete, die tollkühn¬
sten Reiterkunststücke ausführte . Damit spraii-g
:r mit beiden Füßen in . . . das Herz der Grä
sin Starrin . Seine alte Geliebte wollte sich
aber den Angebeteteil nicht ohne Kamps rauben
lassen und setzte sich zur Wehr, schließlich kam
:s (wie zu erwarten war ) zu Feindseligkeiten
zwischen den ehemaligen Freundinnen , die durch
ein Duell der Leiden Amazonen ihren Abschluß
finden sollten. Der Sieger sollte als Preis des
Duells den Geliebten erhalten.

Man einigte sich dahin , „zuerst aus Pistolen
anzutreten ". Wenn dieser Gang erfolglos bleibe,
dann solle das Duell weiter mit dem Säbel aus-
gefochtcn werden, da beide Gräfinnen vorzügliche
Florettfechterinnen sind. Das Duell fand tat¬
sächlich statt , aber cs verlief recht unblutig . Mit
Ausnahme einer kleinen Schramme , die eine
Duellantin erhielt , wurden sonst keine Wunden
zugesügt. Auf Grund dieses Ausganges kam
man überein , daß keine als Siegerin anzusehen
war , und daß deshalb die Guist des Geliebten
beiden zu gleichen Teilen gehören soll.

Sizilien unter Wasser
Der Bericht einer Schrcckrnsuacht. — Unter dem blauen
Himmel. — Als das Wetter hcraufzog. — Im Kampf dcr
Elcmenic. — TchreckenSszenrn. — Opfer und Trümmer.

Tie schwere Wasserkatastrophe, die kürzlich
das sonnige Land im Süden heimsuchte, ver¬
anlaßt eine junge Deutsche zu folgender Schil¬
derung aus Giardini in Sizilien:

Auf halber Wegstrecke der Bahnlinie M e s
ina - Catania  liegt das Oertchen Giardini,

von wo aus uns dcr Wagen in einer Stunde nach
dem höher gelegenen Taormina führt , dem Reise¬
ziel so vieler Tausender . Während bei uns der
Herbst seinen Einzug hält mit Nebel und Regen,
strahlt in diesen Regionen die «Lonne vcm, wol¬
kenlosen Himmel, blühen i»i Garten die Rosen,
erfreut dös Auge das leuchtenlde Gelb der Li¬
monen und Apfelsinen.

Ein solch köstlicher Tag war auch der 14.
November, doch schon am folgenden Tage , einem
Sonntag , bezog sich der Himmel mit Wolken.
Allmählich verschlechtertesich das Wetter und m
der Nacht vom Montag aus den Dienstag ging
wolkenbruchartiger Regen nieder . Niemand ahnt:
Böses, denn ein .Platzregen ist in den Wintermo-
nate» in diesen Gegenden keine Seltenheit . Doch
dieses mdl schien oer Himmel seine Schleusen
nicht schließen zu wollen. Der Dienstag bringt
Archivare Gswitter . Grelle Blitze und knattern,
der Donner wechseln unaufhörlich miteinander ab.

Das Meer inätzt seine schmutziggelben Wo¬
gen mit donuerartigem Gebrüll an den Strand.
Ta , in den Nachmittagstunde,l eine entsetzliche
Panik . . Ist es das Wasser, das sich in den Bergen
an ge sammelt hat , ist es eine erdbebe nartige Er- :
schütter»ng im Innern des Gebirges ? Gewaltige
Erdmasse» stürzen von de» Hängen zu Tal und
das rasende Wasser sucht sich eine Straße zu bah.
neu. Was seinen Lauf hindert , wird vernichtet.

Nachdem cs ein Haus weggerisscn, ergießt es
sich brausend in die Piazza Garibaldi und drückt
die Pforten des gegenüberliegenden Hauses ein.
Das Wiehern der Pferde , das klägliche Geschrei
dcr Esel verhallt ru den, Toben der Elemente.
Die unteren Stockwerke der Häuschen füllen sich
mit dem schänmenden, zischenden Wasser, das
Steine . Geröll und Schlamm mit sich führt . Wer
sich nicht mehr ui den ungefährdeten Teil der
Straße retten kann, eilt in die oberen Stockwerke.
Weinende Kinder und jammernde Frauen trägt
man durch das Wasser und bringt sie zn uns her-
auf . Eine der Frauen hat fünf kleine Kinder,
sie weinen vor Hunger und Müdigkeit ; eine an¬
dere. seit wenig Wochen verheiratet , bringt ihre
geretteten Habseligkeiten, ein wenig Bettzeug
und ein Paar Schuhe,, die sie am Tage der Hoch¬
zeit getragen . Fröstelnd , mit klopfendem Herzen
hocken wir alle im Speisezimmer , wo Tropfen um
Tropfen von der Decke rieselt und das Wasser
vom Balkon hereindringt und horchen auf das
Brüllen der See, auf das Klatschen des Regens,
aus das stürzende Gebirgswasser. Bon der Straße
herauf dringt das Geschrei der Menschen, sie wei¬
ne», beten, rufen die Heiligen um Rettung als.
Männer mit brennenden Fackeln eilen vorüber,
um Hilfe zll bringen.

Es ist zwei Uhr in der Nacht. Ein donnerarti¬
ges Getöse übertöut das Wüten der Elemente.
Uns gegenüber stürzen zwei .Häuschen ein, sechs
Personen unter sich begrabend. Eni paar beherzte
Männer eilen hinaus . Die Nackt ist dunkel und
uur (beim Schein der Blitze vermag der Fuß ei¬
nen Weg sich bahne» durch den zähen Schlamm.
Man trägt aus den Schultern die erste Gerettete
zu uns herauf . Zitternd von der ausgestandene»
Todesangst, bis auf die Haut durchnäßt , jammert
sie um die Kinder, die das stürzende Gebälk ver¬
schüttet. Zwei von ihnen sowie einen alten Wann
bringen die Mutigen herauf , das dritte der Kin¬
der und ein Alter antworten nicht mehr auf Las
Rufen der Retter . Der Tag bricht endlich an. der
Wolkenbruch dauert fort . Erst am .Nachmittag
klärt sich das Wetter ein wenig auf , und tvir eilen
hinaus . ... M

Ter Ort bietet ein Bild trostloser Verwüstung;
die Häuser zur Hälfte verschüttet, das Bahn-
geleise mit Felstrümmern bedeckt. Kein Zug
kann die Strecke Messina—Catania passrerem dm
Straßen sind nicht befahrbar , wir sind abgefchmr-
ten von der Welt. Es mangelt an Brot m®
Wasser. In der Nacht kommt Militär zur Hilst-
um die Türen zu öffnen, die der Schlamm zugc-
mauert . So >vie hier in Giardini , so hat da»
Unwetter auch in anderen , benachbarten Orten
gewütet. Und heute leuchtet das Meer wieder m
azurner Bläue , strahlt die Sonne »om wolken-
losen Himmel und beim Schern die,er strahlen-
de» Sonne versuchen wir die Schrecken stncr
furchtbaren Nacht zu vergessen.

Leben bringen kann ; daß man der Wahrheit ge¬
horchen, sie immer sagen muß. und datz man
darum immer streben nrutz, nickt in eine Lage
zu geraten , in der man sich der Wahrheit schämen
müßte !"

Ein wunderbares Erziehungsprogramm ! So¬
bald es zu seiner vollen Wirksamkeit gelangt sein
wird wird die Gesellschaft vielleicht um einige
absonderliche Schauspiele von der Art d-rr Af¬
färe . die soeben die Gerichte und die Massen be¬
schäftigt, ärmer sein ; aber wir werdeir nrcht
mehr in die Gefahr kommen, auf Schritt und
Tritt in unserem Leben dem hassenswerteu und
verabscheuungswürdigen Evatypus zu begegnen:
der Lügnerin . . . .

was das Uurhaus bringt.
Lieder-Abend.

Frau Lola Barnay  säug hier bereits am
18. Februar dieses Jahres im fünften Sympho¬
niekonzert des Kgl. Theaterorchesters, in einem
Konzerte, in dem nach erprobtem Brauche sonst
nur Künstler Mitwirken, die bereits einen an¬
erkannten Namen und Ruf haben. Sie brachte
damals eine Reihe schlichter Volkslieder in sehr
eleganter Aufmachung und erweckte allenthalben
den Eindruck, daß ihre angenehme Erscheinung
»nd niedliche Stimme in einem intimen Kreise
besser zur Geltung kommen. Dies bewahrheitete
sich gestern in dem kleinen Kurhaussaal , in dem
die sympathischeKünstlerin bei der zahlreich er¬
schienenen Damenwelt einen unbcstrittcneu Er¬
folg errang . ,

Ihr Organ ist ilicht übermäßig groß, aber
von angenebmcni Tinlbre , schmiegsam und trag¬
fähig. " Trotzdem durfte eS gewagt erscheinen,
mit den vorhandenen Mitteln und dem gegen-
wärtigeu gesangstechnischenKönnen, das gegen
das letzte hiesige Auftreten entschieden Fort¬
schritte aufweist, einen eigenen Lieder-Abend zu
.cranstalten und damit auf die Dauer zu in¬

teressieren. Dazu besitzt ihr Sopran nicht ge¬
nügend Reiz und ihre Vortragsweise nicht hin¬
reichend Farbe , um mit Erfolg gegen das rein
Konventionelle durch fesselnde Eigenart anzu-
käinpfen. Die entsprechende eindrucksvolle Mi¬
mik liegt wohl im Blut ; aber die begrenzte Mo¬
dulationsfähigkeit ihrer -Stimme , die teilweise
gezwungene Tongebung und die nicht immer ein-
wandsfrcie Intonation hindern vorläufig noch,
an einen großen Erfolg zu denken, wie ihn z. B.
Susanne Dessoir mit ihren ca. 40 Liedern im
Kurhaus erzielt hat.

Frau Lola Barnah sang 13 Lieder, voil Beet¬
hoven, Weber, Schumann , Wolf, Grieg , Lie und
Reinecke und fand für sentimentales Liebesletd
und ernstes Weh die besten Ausdrucksmittel ; das
heitere , neckische Moment kam vielfach sehr an¬
sprechend zur Geltung ; aber es bedarf im
ganzen noch einer größeren Vertiefung , um
alles zu charakteristischem Vortrag zu bringen,
wie dies beispielsweise in der etwas süßlichen
Schneeflockeuträumerei ganz Ijerdorragend ge¬

schah.
Wenn es die Künstlerin fürderhin vermeidet,

sich die vorläufig noch allzu hohe Aufgabe zu
stellen, lediglich mit ihren  Liedern einen Abend
zu füllen, wird sie im Rahmen der üblichen
Dienstag -Ehtrakonzerte ein stets dankbares und
beifallsfreudiges Publikum finden.

Frau Lola Barnay hatte ihren eigenen Be¬
gleiter Herrn H. Pusch mitgebracht : wohl weil
ihr das so bequemer war ; denn künstlerischeBe¬
denken gegen die hier übliche lind bewährte Be¬
gleitung können nicht in Frage kommen. Herr
Pusch hat sich seiner Aufgabe der Künstlerin zu
Dank erledigt.

Die beiden Kinderlieber tvaren mit Violin-
begleitung. Herr L . Schotte  entwickelt im
„Zwiegesang" runden , seelenvolleu Ton und be¬
handelte iln „Serenädchen" sehr geschickt und
sauber das diffizile Pizzicato. Dr. L. Urlaub.

Im Nassauischen Kunstverein hat
Bölcker  gleichzeitig mit seiner Kollektion in
der Luisenstraße ausgestellt. Bon besonderer
Schönheit ist die Mondscheinlandschast. Trau¬
mesbäume verdeckelt hell ein bleiches Haus , das
mit einem erleuchteten Fenster in die blaue Mond¬
nacht hineindämmert . Kaum geringeren Stim¬
mungsreiz weist ein Birkenmotiv auf . Die „Aus¬
fahrt " zeigt den Künstler auf seinem HauptgLbiet.
der Marinomalerei : Die See bildet für Bölcker
ein unerschöpfliches Thema , dem er immer wie¬
der neue Reize abzugewinnen weiß.

Interessant ist eine Kollektion von P.
Würth.  Der Künstler ist gewissermaßen ein
Schützling des nassanischen Kunstpereins . Wir
hatten daher schon reichlich Gelegenheit , seine
Entwicklung zu verfolgen . Ganz gewiß, es lohnt
sich, Würth zu „entdecken". Aber vielleicht gerade
ist cs nötig , an seine Leistungen einen strengen
Maßstab zu legen. So lange der Künstler
sich in seinen naturmystischeu Phantasien be¬
wegt, bsetet er entzückende Schöpfungen. Ta
reißt i hu sein Tcmperameut über technische
Mängel hinweg. Aber wenn er, wie in der
diesmaligen Ausstellung, sich auf anderen Ge¬
bieten versucht, enttäuscht er. Seine „Grüße"
geben noch an , obwohl sie v- chremm.Zittau
wesentlich besser malt ; aber in den Bildnissen
kommt eine Härte und Unbeholfenheit zutage,
die Bedenken erregen . Hier steigt der herzliche
Wunsch auf , daß der Künstler noch mehr lernen
möge. Es wäre sehr zu beklagen, wenn die
Erfolge, die er sich mit seinen guten Bildern
errungen , ihn über seine Mängel hinwegtäuschen
würden. Bon den guten Bildern muß inan
den „Centaur " nennen , ein Werk, von dom mail
nicht für möglich halten sollte, daß es von der-
selbeit Hand stammt, wie die „Zwei Rinder ' oder
die „Alte Frau ". Welch blühende Kraft in
Erfindung und Aussührungj Man könnte cs
ohne Schaden neben einen Böcklin stellen. Auch
die „Baumblüte " und das „Märchen" ist voll

von reicher Anmut und Poesie, und der „Merz
im Park " mit seiner feinen Barockstunmung S
hört zu den köstlichsten Schöpfungen, die sich
diesem Genre denken lassen. .

Kein moderner, aber ein sehr tüchtiger & ■
ler ist unser Wiesbadener Meister Koate-
Eine größere Kollektion gibt einen Begrisr »
seinem soliden Können als Landschafter
Bildnismaler . Er ist einer von den Reinlich »
Peinlichen , die mit liebevollem Gemüt und
gewaschenem Pinsel an ihre Aöbeit gchen.
zwanzig Jahren hielt nran das für Verbrechers
vor zehn für altmodisch, heute denkt man milde
darüber . _ +

In dcr Galerie Banger ist Butt
erschienen. Er liebt gelb, ein 'ntmies , «o»
dämpftcs Gelb, „Dame in Gelb . »Gelber H
gel". Ueberhaupt Farbenprobleine . ^ -
italienische Frühlingslandschast berauscht du
ihr erregtes Farbengeflimmer ; „Paulettc du
den hübschen"Ton . den der Künstler immer n-
schlägt, wenn er Frauen malt . Es m 1
Mische Grazie darin . Am meisten Stimmt,
gebt von der „Sternennacht aus . Man su»
die linde Kraft der südlichen Nacht. 8 » ^
Bläue heben sich die Grenzen von .Meer .
Himmel beinahe auf . einzig noch beitimmr
schtvache Ufeclichter, die aus der verhüllten
über das dunkle Wasser herüberschimmern.

Mela Eschericb.

vor und hinter den LouliW-
— „O, diese Leutnants ", Lustspiel in d« l

ten von Kurt K r a a tz-Wiesbaden bchtc
Mainzer Stadttheater  bei glanze^
Darstellung einen großen Erfolg . Autor ^
Künstler wurden wiederholt gerufen . .

— „Das Heiratsbad ", eine Operette wj,
Akten von Martin Knopf, Text von Max Ro ,
fand bei dcr Uraufführung im Dresdener •
denztheater sehr freundliche Aufnahme , die c •
wohl dem liebenswürdigen Werk, wie der 8 ^
Ausführung galt-

i
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Euer durch Wiesbaden.
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Stattliche Sfrafjenöauten.
ait stkUÄkeitender Entwickelung. — Wie die Bürger hcl-

— Das ewige Buddeln. — Ei» groftes Projekt. —
wer am Wege »aut . . . I — Woher kommt das Bau°
«aterial? .— Der eiserne Bestand. — Zahle» beweise»: ::

Wer vorurteilsfrei in den letzten Jahren die
Arbeiten des Stratzenbauamtes beobachtete, mutz
aeitehen, daß unser « tratzenbild sich wesentlich zu
keinem Vorteil verändert hat . Wenn auch noch
mancherlei Wünsche zu erfüllen übrig bleiben, so
kann man doch.im allgemeinen behaupten, daß die
Straßen Wiesbadens, zum mindesten die tzaupt-
nprkebrssiratzen, dem Weltrufe unserer Kurstadt
aemäk angelegt sind. Auch den kleineren Wün¬
schen der Einwohner hat der Magistrat nach Mög¬
lichkeit stets Rechnung getragen. Wohl selten kam
eine Tagesordnung zur Stadtverordnetensitzung
heraus, aus welcher sich nicht einige Punkte aus
den Straßenbau bezogen.

Die einzelnen Bezirksvereine  sowohl
als auch der Kurverein  haben inimerwährend
auf die sich zeigenden Mängel und evenil. Mih-
stände hingewiesen und konnten dann ru ihren
Generalversammlungen in den meisten Fällen
dankend anerkennen, daß man berechtigten Wün¬
schen bereitwilligst nachkam. Freilich haben die
Kanalarbeiten  hin und wieder die fertige
Straßendecke wieder zerstört, jedoch hat man. wo
cs eben angängig war , beide Arbeiten . Verlegung
des Kanals und Erneuerung der Straßendecke,
Bisammengelegt.

Ein bedeutender Straßenbau steht dem Bau¬
amt noch bevor, nämtich die Fortsetzung der Wrl-
helmstraße nach dem Geisberg zu. Obwohl der
Beigeordnete Petri dieser Angelegenheit ein
erholtes Interesse cnigegenbringt und so sehr
auch die Weitersührung der Wilhelmstratze zu
wünschen wäre , schon allein deshalb, um der Tier-
schindcrei in der steilen Geisberg,rraße ein Ende
zu machen, so wird doch dieses Projekt vorläufig
ruhen müssen. Die ungünstige Finanzlage der
Stadt wird nicht gestatten, einen Straßenbau in
Angriff,zu nehmen, der sehr erhebliche finanzielle
Opfer erfordert.

„Wer am Wege baut , hat viele Meister , ist
ein Sprichwort, dessen bittere Wahrheit die Be¬
amten des Straßenbauamtes zur Genüge kennen.
Sie haben wohl gar oft unter dem vorschnellen
Urteil der Passanten zu leiden. Deshalb dürste es
intereffant sein, ein Blick in die „Werkstätte der
Straßen-Erbauer " zu werfen.

Die meisten Straßen - und Wegebaumaterial .ien
werden von Unternehmern , bezw. Lieferanten be¬
zogen und so meistens im Weichbild der Stadt
verwendet. Nur ein kleiner Teil wird in Regie
gewonnen, soweit es sich um die Bewirtschaftung
bestehender oder die Anlage neuer Waldstraßen
und Waldpromenaden handelt . Der im Stadtwald
liegende Serizit -Steinbruch liefert hierzu Teck¬
steine und Schotter, der Kiesbruch bei Klarenthal
einen quarzhaltigen Kies von lehmarmer Beschaf¬
fenheit als Bindemittel für Herstellung dieser
Chaussierungs- bezw. Kiesflächen. Die Unterhal¬
tung, der Umbau und Neubau dieser Wald-
Straßen bezw. -Wege läßt sich dadurch, daß die
Bezugsquellen meistens im Wirtschaftsgebiet lie¬
gen .mithin der Materialtransport ans kürzestem
Wege vor sich geht, auf billigste Weise ausführen.

M . -Für die von Lieferanten  oder Unter¬
nehmern  bezogenen Baumaterialien ist cs Re¬
gel, daß alle Materialien aus Abruf in den-Ge-
winnungsstellcu (Steinbrüchcn ) gelagert werden
und der Abruf selbst kurz vor dem unmittelbare»
Verbrauch auf die Baustelle erfolgt. Bei dem gro¬
ßen Verbrauch ein und desselben Materials,
hauptsächlich im Neubau, läßt es sich jedoch nicht
vermeiden, daß eine gewisse Menge des Gesamt¬
verbrauchs jeden Materials auf zum Vcrwen-
dungsgcbiet günstig elegenen Lagerplätzen gesta.-
pelt wird. Der so gebildete eiserne  Ä e st a n d
steht für jede Materialsorte im bestimmten Pro¬
zentsatz zum durchschnittlichen Jahresverbrauch
und die Höhe des Prozentsatzes richtet sich danach,
ob das Material viel und rasch im Bctriebsjahrc
bezw. im Arbeitsfeld verbraucht wird oder nicht.
. Der eiserne Bestand ist unter Zugrundelegung
der 1805 herrschenden Bezugspreise frei Wies¬
baden mit 1 1 0 0 0 0 Jl  bewertet worden. Die
rege Bautätigkeit im Betriebsjahre 1907—08
machte jedoch eine Ueberschrcituug dieser festgc-
legten Norm um 12 520 Jl nötig, so daß die
Summe von 122 520 Jl  erreicht wurde. Diese
Ueberschreitung wurde außerdem durch die allge¬
meine Erhöhung der Bezugspreise hervorgerufen:
Nur schwedischer Granit wurde zum seitherigen
Preise geliefert, alle übrigen Baumaterialien sind
teurer geworden.
H Die nachstehende Aufstellung gibt am besten
emcn Ueberblick über den eisernen Be  st a n d
ms Straßenbauamtes.

Granit als Bordsteine, 2000 Ist», m., zum Preise
von 11800 Jt,  Basaltlava als Bordsteine, 300 lfd.
»um Preise von 1580 M,  Granit als Pkasterstcinc,
850 cbm., zum Preise von 23 345 JHJ  Meiaphhr als
Pflastersteine,.LS0 cbm., 27 500 M,  Basalt als Pfla-
ftcrttcinc. 150 cbm., zum Preise von 6750 M, Sa=
ialt-Erauwacke, Mosaik, blau, 100 cbm., zum Preise
von 3920 M,  Kaik-Porphhr, Aiosaik, bunt, 50 cbui.,

1/ - »um Preis« von 4125 Jl,  Basalt als KleiuPflaster,
450 ebm„ zum Preise veil 12 780 Jl.  Basalt als

IGrobschlag  Hand , 650 cbm.. Basalt als Grobschlag
M ' Maschine, 650 cbm., Basalt als Feinschlag, 200 cbm.,

jp Ms» Preise von 1t 700 Jl,  Porphyr als Grobschlag
Maschine, 650 cbm., Porphyr als Feinschlag. . 200
-cbm., zum Preise von 8330 M,  Basalt alS GruS, ISO

■jr cbm ., Porphyr als Grus . 150 cbm., zum Preise von
pp 1740 M,  Basalttnplatten , 500 am., zum Preise von
p 1 1300 m,  Pslasterlitt , 10 000 lg., zum Preise von
. 500 M,  Zement, 300 Sack, zum Preise von 570 M.

^umme 122 520 M.
in«? 61 tatsächliche Verbrauch im Betriebsjahre

08 stellt sich auf 423 117 Jl  und z,var:
Mnit 68 106 J — Aasaltlava 47 Jl, — Granit
03103.« — Melaphyr 16 021 Jl — Basalt

£>4174 _ Kalk-Porphyr 18 802 M — Basalt-
Ä "pfkaster 39'408 Jl — Basalt -Fcinschlag
J0711M _ Porphyr 13 549 4 — Basaltinplat-
‘̂ 2723 Jl _ Plastcrkitt 6869 Jl •— Zement
ti , ? Jl  Diese Summen allein lassen einen Rück-
Mq > zu auf die immense Arbeit, welche im

geleistet toird. * *
s-

I ,Wiesbadener„Wohnungsuerhälfnine".
MW .ie.wir aus der „Bodenreform" entnehmen,

j?,CH in lunserer sonst so idealen Heimatstadt
pchach Raunre als Wohnungen vermietet , die

MS den bestehenden baupolizeilichen Bestimmun¬

gen nicht als menschliche -Wohnung ^benutzsi wer¬
den durften .- Die Polizei förderte natürlich die
Räumung dieser „Wohnungen"« Da ivandten srch
zahlreiche Hausbesitzer^direkt an den König mit
einer Eingabe, in der es hieß:

„Es liegt uns ganz fern, den Behörden, welche
die bestehenden Gesetze beobachtet haben, irgend
welche Vorwürfe zu machen. Wir sind gwtê Bür¬
ger und haben -uns niemals der Ansicht vevschlcy-
sen, daß in einem geordneten lstaatswesen die
'Gesetze respektiert und jeder mit gleichem Maß
gemessen werden muß. Auch muß sich,der ein¬
zelne oft im Interesse des Staatswoihls unter-
ordnen. Durch einest Gnadenakt Ew. Majestät
ivürde jedoch niemand geschädigt, dagegen über

'mancher schwer bedrängten Familie Ruhe und
Friede wiedergegeben und viele selbständige Exi¬
stenzen erhalten 'bleibön. Die ehrfurchtsvoll Un-
terzeichueten -bitten daher Ew. Majestät im Na¬
men vieler Hausbesitzer ganz untertänigst , Gnade
für ' Recht ergehen zu lassen und hochgeneigtest zu
verfügen, daß die zur Anordnung von Zwangs-
mäßregeln berufene Polizeibehörde ihre Verfü¬
gungen , unter Berücksichtigungder vorliegenden
Verhältnisse der Hauseigentümer -dahin richtet,
daß eine Räumung bewohnbarer Lokalitäten

.' nicht stattzusinden hat . Vertrauend auf das
Wohlwollen Ew. Majestät , welches Höchstdieselben
allen Untertanen stets angedcihen. lassen, geben
wir uns der Hoffnung hin, daß unsere Bitte Ew.
Majestät allergnädigst gewähren möge. In tief¬
ster Ehrfurcht ersterbend verharren

Die Untertänigsten.
(Namen.)

Die . Hausbesitzer aber hatten keinen Erfolg.
.Di ? Antwort lautet:
-Der Regierungspräsident . ■ '

Pr . 1. B. 5175. '
Ihr an .Seine Majestät den Kaiser und

König gerichtetes Immediatgesuch ohne Da¬
tum, um Nichtanwendung.einiger Bestim .iun-
gen der Baupolizeiverordnung für die Stadt
Wiesbaden, ist auf Allerhöchsten Besohl an die

-Herren Minister der öffentlichen Arbeiten und
des Innern und von diesen an mich zur Be-

. scheidung abgegeben worden.
Nach der stattgehäbten-Prüfung eröffne ich

- Ihnen im AllerhöchstenAufträge , wie die in
Frage , kommenden-baupolizeilichen Bestimmun¬
gen den Zweck verfolgen, im Interesse der Ge¬
sundheit der Bevölkerung und einer weiträumi¬
geren Wohn,weise derselben, das Zusammen-
drängen menschlicher Wohnungen über ein be¬
stimmtes, in der Bauordnung schon reichlich
bemessenes Maß hinaus zu verhüten.

Mit diesen, dein Wähle der Allgemeinheit
dienenden Bestrebungen stehen die in der Jm-
mediateinigaVevorgetragenen Wünsche in Wi¬
derspruch. Diese Wünsche konnten deshalb eine
Berücksichtigung nicht finden.

Die übrigen Mitunterzeichner stelle ich an¬
heim, hiervon gefälligst in Kenntnis zu fetzen.

Im Auftrag :'
l ' ! . gez . Keller.#

* Gerichtspcrsonalien. Gerichtsassessor A d a m
von hier ist dem Amtsgericht in Höchst zur Be¬
schäftigung überwiesen worden.

* Si. Maurer -Jubiläum . Infolge des Todes
der Gemahlin des Generalsuperintewdanten l
Maurer ist von jeder öffentlichen Feier seines
Amtsjubiläums Äbstand genoinmen worden.

* Postvcrsomilien. Angenoinanen wurden zu
Postanwärtern August Schneider,- ■Vizewacht-
meister in Griesheim ; . Wenzel, .Vizefeldwebel
in Frankfurt ; zu Telegraphenanwärtern Born¬
schein,  Sergeant in Wiesbaden;  Erich
Schneider, Vizefeldwebel in Frankfurt ; zum.
Postagentcu Johann Marx , Bürgermeister in
Schloßborn. —.. Die , Postsekretärprüfung haben
bestanden die Postafsistentven Hönge und Wilhelm
Lang in Homburg v. d. H. Versetzt wurden die
Postassistenten' Atzmann von Frankfurt nach Gla¬
denbach; Dietrich von Püttlingen nach Frankfurt;
Finger von'  Friedrichsdorf nach Frankfurt;
Heu 'tz von Wiesbaden  nach Weilmünster;
Höhn von Frankfurt nach Breidenbach; Münz von
Wiesbaden  nach Cronberg; Ploch von Höchst
nach Biskirchen; (Wilhelm S chü tz.von lief,
baden  nach Biebrich; Wagemann von Soden
nach Frankfurt.

* Aus dem Rathause. Die Stadtverordneten
sind aus Freitag , den 11. Dezember l. Js ., nach¬
mittags .4 llhr , in den Bürgerfaal des Rathauses
zu einer Sitzung , ejngeladen.., Auf der Dagesord-
nuug steht u. a .: Vorlage der.Haushaltspläne der
Stadt WieAbalden. für das Rechnungsjahr 1909.
- Erwerbung von Gelände zur Freilegung der
'Walkmuhltälstraße , chesgl. für einen Schulbau»
vlatz an der Dohheimcrstraße..— Projekt für die :
Erbauung des südlichen Aiusikpavillons im Kur-
garien . Abänderung des Fluchtlinienplans der
Fricdenstratze. —.Einrichtung,einer Frauenschule.
und Studicuanstalt an der höheren Mädch-en-
schu-le, sowie Festsetzung des zu erhebenden Schul¬
geldes. — Neuwahl der vier bürgerlichen Mitglie - .
der" und deren Stellvertreter der Kreis -Efatz-
Kömmission für die nächsten drei Jahre (1909
bis 1911). —Projekt betr . Ausbau der siegfried-
straße entlang der westlichen Blumenhallen des
Südfriedhofes.

* Ehrung der Schloh Ehambordstürmer. Das
Oicgiment Nr . 118 beabsichtigt die noch lebenden
Veteranen , die am 0.  Dezember 1870 unter Füh¬
rung des Hauptmanns Kathreiner an der Er¬
stürmung des Schlosses Ehambord Anteil ge¬
nommen und so zum Ruhme des Regiments bei¬
getragen haben, lvieder zu vereinigen und ihnen
Gelegenheit zu geben, nach 38 Jahren ein Wie¬
dersehen in der letzten Garnison Worms  zu
feiern . Das Regiment hat daher alle Veteranen
auf den heutigen Mittwoch,' den 38. Jahrestag
der Wiederkehr des ruhmvollen Gedenktags, zu
einem Regimentsappell auf mittags 1 Uhr auf
dem Hofe der Jnfanteriekascrne in Worms cin-
geladen. . Hieran schließt sich eine Begrüßung
des Regiments , sowie ein vom Regiment veran¬
staltetes Mittagscssen, zu dem die Teilnehmer
als Gäste eiugeladen sind. Nachmittags wird
wahrscheinlichder Großherzog die Veteranen be¬
grüßen , worauf noch eine Unterhaltung durch
Aufführungen stattfindet . Da auch _ hier in
Wiesbaden  noch einige „Schloß Chambord-
stürmcr " leben, so sei auf die geplante Feier
hiermit aufmerksam gemacht.

* Was verspricht man sich vom Postschcckver-
kehr? Manches Vorurteil und manche Schwer- .

fälligkeit wird zweifellos bei der Einführung zu
überwinden -(sein. Aber die klaren und -durch¬
sichtigen Einrichtungen, -die die Post getroffen
hat, die Tatsache, daß 15000 Postanstalten be¬
rufensind , bei den Ein - und Auszahlungen mit¬
zuwirken, und das unbedingte Vertrauen in hie
zuverlässige Geschäftsführung der Post lassen
hoffen, datz Deutschland eine ähnliche, vielleicht
noch stärkere Ausbildung des Postscheckverkehrs
erleben wird, als Oesterreich, wo 80 000 Per¬
sonen im letzten Jahre 10 Milliarden Kronen in
Bewegung setzten ohne bares - Geld, lediglich
durch das Pojikonto. Die kostspieligen und mit
vielerlei Mängeln behafteten Bargeldsendungen
werden vermindert werden und dadurch große,
durch Hin - und Hersendung dem Verkehr ent¬
zogene Geldsummen zum Vorteil des gesamten
Wirtschaftslebens nutzbare Verwendung : finden.

* Tie im Kurhaus -Restaurant warten , wenn
sie ihre Angehörige vom Theater abholen, seien
darauf aufmerksam gemacht, daß . Beginn und
Schluß der Vorstellungen des Konigl. Theaters
nn Biersalon durch Glockenzeichen5 Minuten
vorher bekanntgegebcn werden. Das Kurhaus -Re¬
staurant ist den ganzen Tag über, auch für Nicht¬
abonnenten frei zugänglich. . _ . .

* Das Wiesbadener Theater,ahr . Im Resi-
d e n z t h ea t e r wird diesmal das ganze Jahr
'durchgespielt. Während 'ber Sommermonate fin¬
den zwei interessante Ensemble-Gastspiele statt
Im Monat Juli spielt die^hier rühmlichst be¬
kannte Linfemannfche Schauspiel-Gesellschaft und
der Monat August wird durch Aufführungen
französischer Schwänke durch das Ensemble des
Direktors Bolten -Baeckers ausgefüllt.

* Preisgetrvnt wuvden auf der Ausstellung
des Tierschutz- und Kanarien -Zuchtvereins zu
Kaiserslautern vom 5.- 7. Dezember 1008 die
Vögel des Herrn Ludwig O h l e r, .Westendstraße
'10. Mit 274 Punkten erhielten dieselben 4 erste
Preise . den dritten Ehrenpreis , goldene Medaille
und Diplom. .

* Zur Hebung des Handels. Die Lannwirt-
schaftÜammer für den R eg i e r u .ng sbe z >r i
Wiesbaden  hat in Frankfuri . a. M. zur -Her-

-beifühvung eines direkten Absatzes von Schlacht¬
vieh, insbesondere von Schweinen, eine Ver¬
kaufsstelle  ins Leben gerufen, deren Aufgabe
es ist, Schlachbvie'h -direkt am Frankfurter Vieh
markt zu verwerten . Marktfähige Ochsen, Bul¬

sten-' Kühe. Kälber , Hammel sind Schweine können
der Verkaufsstelle von -den Landwirten über-
saudt werden und werden dann zu den jeweiligen
Marktpreisen bestmöglichstverkauft. Die beim
Verkauf entstehenden Kasten sind äußerst gering

'und bestinunien sich nach dem Gewicht und dein
Wert der Tiere.

-* Vcrkehrstagc in anderen Städte ». Die Nach
barstadt Mainz  hat ohne langes Besinnen ihre
Berkehrstage eingefiihrt und damit große Er¬
folge erzielt . Bingen  ist alsbald gefolgt und
wie Worms  seine Verkehrstage abhält , zeigt
nachfolgender Bericht: „Der am Sonntug in
Worms stattgehabte Verkehrstag war ein voller
Erfolg für die hiesige Stadt . Es herrschte ern Ver¬
kehr, wie sonst am letzten Sonntag vor Weih
.nachten. Um 11 Uhr vormittags unternahmen
die Führer des Oberrheinischen Luftschiffahrts
Vereins, die Herren Louis Rühl und Ludwig
Ebel , eine B a l l o n a u f sa h r t. Der . Ballon
flog erst gegen Bingen, erreichte eine Höhe von.
1800 Meter , flog über Mainz und dem Main
ntlang bis Flörsheim und landete hier glatt um

t -Uyr  nachmittags . Während die Regiments-
fapelle aus ' dem Marktplatz konzertierte,
wurde auch ein Reklamezug  veranstaltet , in
dem die Rieseubrattourst eines Metzgermeisters
Sie Riesenflasche, eines Restaurateurs und die
Riesenzigarre einer Zigarrenhandlung besonders
aufsielen . Auf dsem Ludwigsplatze wurden
aböndS unentgeltliche Lichtbildervorfuh-
r u n g e n veranstaltet und inbezug auf pracht¬
volle 'Weihnachtsdekorationen der Schaufenster
überboten sich die größeren Geschäfte." Dqbe,
kann man nun fragen : „Wann kommen wir?
Soviel bekannt, ist .bei der Handelskammer eine
-ntsprechende Anregung eingelaufen. Ein länge¬
res Zaudern ist gleichbedeutend mit Verlust . Ein
Vcrkehrstag in Wiesbaden vor Weihnachten noä
läge sicherlich im Interesse unserer Geschäfts¬
leute . . .

* Ausbeutung der Wcilmachtsstrmmung. Die
Zeit vor Weihnachten wird wiederum durch das
bekannte Schwindelmanöver der billigen „Kreide¬
zeichnung" ausgebcutet . Die Vergrößerung nack
der Photographie soll sehr billig sein, wenn « er
die Kreidezeichnung kommt, werden 10 und Io 4
verlangt . Die Einrahmung soll ebensoviel kosten.
In einem speziellen Fall wurde dieser Tage fest-
gestellt, daß ' der Rahmen einen Wert von 2 Jt
hatte , darum Vorsicht!

* Preußische Klasscnlottcrie. Die Erneuerung
der Lose zur 1. Klasse. 220. Lotterie hat bis
Montag , den 21. Dezember cr., stattzusinden. Dn
Auszahlung der kleineren Gewinne der 5. Klaffe
erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Ge
winnliste , -voraussichtlich von Montag , den 14.
Dezember, ab. die der höheren Gewinne (von
1000 Jl  aufwärts ) etwa 8 Tage später.

* Was bedeuten die Sternschnuppen'? Alljähr¬
lich treten zwischen dem 6. u n d d e m 1 3. D e-
z-emLer  reiche Sternschnuppenfälle in den
„Zwillingen " auf . Wer beim Anblick einer
Sternschnuppe sich etwas wünscht, dem geht dieser
Wunsch in Erfüllung , — so sagen bei uns die
Leute, die gerne eine Beziehung zwischen äußeren
Dingen und ihrem eigenen Leben suchen. Solche
Deutungen finden sich in ganz Europa verbrei¬
tet . Merkwürdig ist es. wie oft die Sternschnuppe
als Todesbote betrachtet wird. Das tun z. B.
die Schäfer am 'Abhänge der Slpenninen. Aehn-
Uches glaubt die fraiizösische Bevölkerung der
Vogesen. „flequis !°e»t in p-̂os" — so ruft der
Fromme aus . wenn er eine Sternschnuvpe am
nächtlichen Himmel -aufleuchten sieht. Dieser To-
desmythus scheint in ganz Europa heimisch zu
sein. Er wurzelt scheinbar in dem- Glauben an
eine Schicksalsgöttin, die jedes Menschen Schick¬
sal in Gestalt eines Faden spinnt, der in einem
Stern endet Wird mm der Faden vom Schick¬
sal obaeschnitten, so verliert der Stern seinen
Halt und rällt.

* Ballmi „Mainz -Wiesbaden". Der am Sonn-
taa .vom IMainzer Gaswerk aufaestieaene Ballon
„Mainz -Wiesbaden" des Mittelrheinischen Ver¬
eins für Lnftschifsahrt, Ortsarupve Mainz -Mies-
badco (Führer : Herr Leutnant von Holbach vom

.Drag .-Regt. Nr . 6, Mitfahrende : Herr Carl

Schmitz und Herr Hart von Mainz ) ist am glei-e
chcn Slbend glatt bei Hildesheim gelandet.

* Festkonzert bei Spängenberg . „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " war die geschmackvolle
Einleitung der Vortragsfolge , die das Span,
genberg ' sche Konservatorium für
M u s i k zur Feier seines 20jährigen Bestehens
einem hohen und großen Publikum kredenzte. Ein
Prolog , vorgetragen von Frl . Litt Rosendorf
die wir später in dem C-Moll-Konzert (van
Beethoven) am Flügel mit Orchesterbegleitung
schätzen lernten , — gab dem Abend eine entspre¬
chende Weihe, der mit jeder kommenden Pro¬
gramm -Nummer an künstlerischer Bedeutung gc-
wann . Zwei Solostiicke für Klavier von I . 'S.
Bach, der erste Satz des D -Moll-Konzertes (W.
Mozart ) und van Beethovens Romanze in F-Dur
für Violine und Orchester waren geeignet, -die
Sympathie der Zuhörer im Fluge zu erobern.
Den zweiten Teil des Abenhs füllten fünf Lieder
für Sopran , ein Konzertstückin F -Moll für Kla¬
vier und Orchester (C. M. von Weber), ein Im¬
promptu in Fis -Dur (Chopin) und tzaydn's Sym¬
phonie Istr. 4 in D-Dur in korrektester Durch¬
führung aus .. Der Gesang von Frau Marie
St ein - Wink ! er  sowohl , als auch die Lieder
von Frl . G e r i cke konnte das anspruchsvollste
Publikum vorausseheu . Die Ausführenden der
Klaviervorträge und des Orchesters dürfte man
zu dem gestrigen Erfolge herzlich beglückwünschen.
Dieses 1. Festkonzert mußte der Direktion des
Spangenberg 'schen Institutes ein glänzendes
Zeugnis ausstellen und bei allen die Hoffnung
auf einen nicht allzu entfernt liegenden zweiten
Kunstabend erwecken.

* * *
Wiesbadener Bereinswesen.

— Die freie coattg. Bereinigung hält ihren Vereins-
Abend am Mttwoch, den 9. Dezember ds. Js ., abends
8.15 Uhr, ini Probesaal der Wartburg (eine Treppe hoch)
ab. Psarrer Vccfenmcher  wird seinen zweiten
Vortrag über Buddhismus halteu. Gäste find wlllkomuicn.

* * * ,

Theater , Konzerte , Borträge.
* Solistcn -Abend im Kurhaus. Der für heute Mittwoch

bon der Kurverwaltung im Abonnementangelündigte So-
listen-Abcnd des Kurorchestersunter. Afferni verdient fei¬
nes gediegenen Prvgrammes wegen allgemeineBeachtung.
Las Programm ist das folgende: Wilhelm Tell-Ouverturc
Rosini — Adagio aus der Sonate Pathctique, Beethoven
- Konzert für Lbve mit Orchesterbegleitung, Klughardt,
Sato-Oboe: Herr Kart Schwartze. — „Die Solisten", gro-
zes Potpourri mit Solo-Vorträgen. A. Schreiner — An¬
dante, Popper, und Saltarcllo von Goins für Violoncello
.int Ktamerbcgteilung, Solo-Violonecllo: Herr Max Schild¬
bach — Fantasie aus „Ein Mastenball", Verdi.

* KurhmlS-Chllns-Konjcrt. Der Freitag dieser Woche
wird die Besucher der Kurhaus-Zhktus-Konzertc wieder
mit zwei Künstlern bclannt machen, die flch im raschen
Fluge zu ersten Stellungen im Mufttleben emporgeschwun-
gen haben. Fräulein Angele V i d r o n, die sich mit der
iachtigallcn-Arie aus „Frohsinn und Schwermut" von

Händel und der großen Arie der Violetta aus „La Tra-
-iata" von Verdi hier einführen wird, ist ein auffteigendcr
'-»esangsstern. Was den Biolin-Virtuosen betrifft, so wirk,

es eine Freude fein, in dem Moskauer Professor Michaeli
Br e b einmal wieder einen ausgezeichneten Meister des
UialinspielSzu hören. Bei feinem Debüt vor 3 Jahnen in
Leipzig erhob ihn die dortige Presse zum Range eines
. a-ioigersürsten".

» * •

Tagesan ?iger für Mittwoiy.
Kg l. Schauspiele: „Aida ", 7 Uhr.
Ii e s i d e n z t h e a te r : „Gänseliesel" nachm, t Uhr.. —

„Die Liebe wacht", abends 7 Uhr.
Lolkstheater: „Die Königslinder", nachm, 4 Uhr.

— „Sie Waise von Lvwoad", abend. 8,15 Uhr.
W alhall atheater: „Der Herrgottschnitzer von Am¬

mergau". 8 Uhr.
kur haus:  Abonnements -Konzert 4 Uhr. — Solistcn-

Abend 8 Uhr.
lophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 5»
bis 10 Uhr; Sonntags bis U Uhr.

kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmsttags
bis 10 Uhr abends ununterbrochengeöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —>
Deutscher Hof . — Friedrichshof . — Hanfa-
H o t e'l . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
N o n n enhof . — Hotel Metropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
halla - Restaurant . — Cafe Habsburg.
— Cafe Germania.

* « *

Polizeiliche Verfügung.
H. Prüfung für den cinjährigstreiwilligen HeereS-

biknst. Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge-
itellungspflichtigen jungen Leute, welche die wissenfchaft-

-jiche Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst durch
eine Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassung zur Prüfung spätestens bis zum 1. Februar
nächsten Jahres bei der Prüfungs-Kommission einzurei-
chen, ES empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des Ge¬
suches schon jetzt zu bewirken. Dabei ist anzugeben, in
welchen zwei fremden Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung bor einer Prüfungskommissionbereits unterzogen
hat.

* Gesperrte Strafte. Die Wi e l a n d str a ß e beir
KlopMck- bis Kleisylraße wird zwecks Herstellung von,
Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverlchr polizeilich gesperrt.

Dar Nassauer Land.
Bus dem liclndes-Buskttutz.

In der letzten Sitzung des Landes-AusschuffeZ
wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem,
Interesse gefußt:

Anstelle des auf seinen Antrag zum 1. Januar
1909 pensionierten Direktors Wehrheim wurde
der Taubstummenlehrer Adolf Loew 2. zu E a m-
b e r g vom genannten Zeitpunkte ab zum Direk¬
tor des Taubstummen -Jnstituts daselbst ernannt.

Für zwei in W a l l a u (Landkreis Wiesbaden)
anzustellende Krankenschwestern wurde eine Bei¬
hilfe von je 100 Jl  jährlich pro Schwester auf 5
Jahre bewilligt , desgl. 200 Jl  für die vom Diako¬
nieverein Eibelshausen und Eiers¬
hausen (Dillkreis ) anzustellende Kranken¬
schwester unter Zurückziehung der früher fiir
eine Krankenschwester zu Wissenbach  bewil¬
ligten gleich hohen Beihilfe.

Aus dem Reservefonds des Westfonds für
1908 (Meliorationsfonds ) wurde für die Melio-
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ration der Gemeindepiehweide zu Wald¬
aubach  im Dillkreise eine der staatlichen Unter
stützung entsprechende Beihilfe von 666 M zuge¬
sagt.

Der Gemeinde Diethardt  wurde zur
Anlage einer Obstbaumpflanzung ein Darlehen
von 250 Jl bewilligt. Zur Bestreitung von
Wasserleitungsbaukosten wurde der Gemeinde
Weinähr  ein Darlehen von 1000 M aus der
ständischen Hilfskasse gewährt.

Die reglementsmätzige Dienstprämie von je
800 Jl für sechsjährige Dienstzeit wurde 3 Pfle¬
gerinnen und einem Pfleger der Landes-Heil-
und Pflege -Anstalt Weilmünster  zuge-
sprachen.

Das Ehrenamt eines Vertrauensmannes für
die Familienpflege von Waisen und fortlaufend
unterstützten Landarmen im Landkreise Wres-
baden wurde vom 1. Januar 1900 ab widerruf¬
lich übertragen : dem Lehrer Heinrich Ax zu
Biebrich,  dem Hauptlehrer Peter Schüler
zu Dotzheim,  dem Lehrer Philipp Witt gen
zu Norden st adt.  sowie dem Lehrer
K. Jung zu Delkenheim.

Unter der Bedingung , dag die Heimatsge
meinden Beiträge zu den Unterhaltungskosten
leisten, wurden als Halbwaise in die Fürsorge
des Nass. Zentralwaisenfonds ausgenommen : 3
Kinder aus Schönborn,  3 Kinder aus Ran
se l, 4 Kinder aus Horbach.  2 Kinder aus
Heimbach,  4 Kinder aus Nastätten  und 2
Kinder aus C a u b.

Die Zulassung der Allgemeinen Ortskranken
kasse zu D i l l e n b u r g zu der Ruhegehaltskasse
für die Kommunalbeamten des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden wurde unter den üblichen Be¬
dingungen vom 1. April 1908 an genehmigt, des¬
gleichen der evangelisch » Kirchengememde

Wiesbaden  vom 1. Oktober 1908 an . Letztere
Körperschaft wurde vom gleichen Zeitpunkte ab
auch zu der Witwen - und Waisenkasse für die
Kommunalbeamten des Regierungsbezirks zu-

'beantragten Versetzungen: des Wege
meisters Schmidt 2. von Freil,ngen nach
Nassau  zum 1. Januar 1909, des protnsorl-
jlben Weaemeisters Kl er sh von Selters
nach Freilinger,  zum 1. April 1909. sow,e
zum gleichen Zeitpunkte des Wegemeisters
Reinhardt von Wallmerod nach Sei.
ters  wurden genehmigt. Der geprüfte Wege
meister-Anwärter Adam Wolf  zu N a sta t t en
wurde vom 1. Januar 1909 ab zum provisorischen
Wegemeister daselbst unter Gewährung des re-
qlementSmäßigen Anfangsgehalts von 1800 S
jährlich nebst tarifmäßigem Wohnungsgeld.

^Unter Festsetzung der üblichen Beitrage der
betr . Gemeinden zu den erstmaligen Her¬
stellungskosten und zu den ermittelten jährlichen
Unterhaltungskosten wurde die Uebernahme fol¬
gender Straßenstrecken in die Unterhaltung des
Bezirksverbandes genehmigt. Rückershausen,
Baumbach, Oberlahnstem (Forsthaus Ems ),
Bizinalweg Löhnberg—Biskirchen, Bizina w g
Nassau— Hömberg-Welschneudorf.

Die für das Kalenderuhr 1909 für ,e 1000

6jtuf eine Anfrage des Herrn Oberprastdenten
wurde ' als genehmster Tag der Einberufung des

Januar 1909 in Aussicht genommen-

- Schierstem, 9. Dez. Der Zenirums -Wchl-
pereiu und der Bürgerverein haben Herrn

Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung soll ftatfc
finden. — Schneegänse  zogen in den letzten
Tagen in großen Scharen in der ihnen eigenen
Fluglinie (Form eines spitzen Winkels mit un¬
gleich langen Schenkeln), über den Rhein hinweg
gen Süden.

r . Erbcnheim, 9. Dez. Gestern wurde der we¬
gen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Tagelöhner
Wilhelm Schyiidt aus Frau -enstein hier ver¬
haktet.  Er stand seit drei Tagen hier bei ei¬
nem Landwirt im Dienst. Auf Grund des Steck¬
briefs bewirkte Polizeisergeant Schmelz  seine
Festnahme.

* Aus dem Untertaunuskreisc . Auf Veranlas¬
sung des Herrn L-andrats finden O b stb a u m -
pslegekurse  im Kreise statt : am 14. bis 19.
Dezember 1908 in Esch , am 4. bis 9. Januar
1909 in W a l s d o r f.

Langenschwalbach, 9. Dez . Der Kurver-
e i n hielt gestern seine jährliche G e n eralvpr -
sammlung  im „Weiidenhos" ab. In seinem
Rechenschaftsbericht bemerkte _ der Vorsitzende,
Herr Bürgermeister Bester, daß die von der letz¬
ten Generalversammlung Bewilligten Arbeiten
ausgeführt seien. Es sind dies die Erbauung der
Schutzhalle im Bubenköpfchen mit 230,50 Jl.
die Wiederherstellung des Tempels auf dem
Bräunchesberg mit 181,47 M,  die Errichtung ei¬
nes eisernen Geländers und eines besseren Auf¬
stieges auf der Kanzel mit 180 M und die An¬
schaffung von 12 Bänken mit 164,40 Jl.  Sodann
machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß dem
Verein durch Geheimrat Dr . Oberstadt eine

Spende der Frau Kommerzienrat Albert in
Wiesbaden  in Höhe von 800 Jl  übermittelt
worden sei und daß er nainens des Vereins an
Frau Kommerzienrat Albert ein Dankschreiben
gerichtet habe. Nach dem von dem Kassierer G.
Becker vorgetragencn Kassenbericht  betra¬
ge» die Einnahmen einschließlich Kassenbestand
und oben erwähnter Schenkung 1795,27 M,  die
Ausgaben 790,72 Jl.  Die Rechnung wurde ge¬
prüft und für richtig befunden. Die Vorstands-
Wahl ergab folgendes Resultat : Bürgermeister
Bester. Vorsitzender; Aug. Wagner , Stellvertv-
ter ; Gust. Becker, Kassierer ; Lehrer Priester,
Schriftführer ; Chr . Baltzer, I . I . Voll. Dr . Pfei¬
fer, Kreistievarzt Simmermacher als Beisitzer.

fn Königstein. 9. Dez. Pfarrer Bend  e r ist
die Genehmigung zur Führung be§ vom Groß¬
herzog von Luxemburg verliehenen Titels „Groß¬
herzoglich Luxemburgischer Hofprediger" erteilt
worden. ,

£ Schupbach, 9. Dez. Gestern nachnnttag
verunglückte  im hiesigen Gemeindewald der
16jährige Heinrich Eller  von hier . Der Ver¬
unglückte wurde von einer umstürzenden
Buche getroffen  und schwer verletzt unter
dem Baume hevvorgezogen. Außer einem Bein¬
bruch stellte der Arzt noch schweren Scbadclbruch
fest und ordnete die sofortige Ueberführung in
das Vinzenzhospital nach Limburg an.

O ^ T« 7r # Ätterie der' aus
R Schäfer  als Kandidaten zur Ge- | einer mit zwei prächtigen . RapLen ^bespannten

meindevectrete? -Nachwahl ausgestellt. - Die
Lieferung  von °a . 25 Zentnern Kornstroh für
das Gemeindemaniwieh soll vergebeil werden.
Schriftliche Angebote sind bis längstens Freitagdi>!i 11 d. Mts -, vormittags 10  Uhr , auf oem
Rathause , Zimmer Nr. 7, abzugeben. — In der
vorgestrigen Versammlung des »Gef »«elKuchwer-

Neuer au§ aller wett.
Wegen Giftmordversuchs in zwei Fällen

wurde der Vorarbeiter Christian Hamölers von
Solingen verhaftet . Er wird beschuldigt, in der
letzten Woche zweimal dem Werkmeister Karl
Klöntsch, der mit ihm bei der Firma Wejersberg,
Kirschbamn u. Co. beschäftigt war , und der ihm
anscheinend im Wege stand. Cyankalrum in den
Kaffee getan zu haben, um ihn zu vergiften. Im
ersten Falle trank Kl. eine Kleinigkeit von dem
Getränk und war infolgedesseneinige Tage schwer
krank; im zweiten Falle bemerkte er sofort beim
Oeffnen der Flasche den starken Geruch und uber¬
gab dann die Flasche der Polizei , die darauf
Hamelers verhaftete.

(S)  Liebe und Lotterie, Die glückliche Gewur-
nerin des ersten Haupttreffers der kürzlich ge
zogenen Quedlinbürger Pferdelotterie , der au<
einer mit zwei prächtigen Rappen bespannten
Equipage im Werte von 10 000 Mark besteht, ist
ein in einem Gasthofe in Gernrobe bcdienstetes
junges Mädchen, das das Los von seinem Bräu¬
tigam geschenkt erhalten hatte . Man sollte nun
meinen, daß das Liebespaar in diesem glücklichen
Zusammenwirken von Liebe und Lotterie ein
günstiges Omen für seine Zukunft erblickenSSSTdk, cs kam anders, als Er" dachte.

5. arotze AMtellung . I Durch den so unerwartet herbergequhrten Umems er narrere vei  ^
über die letzthin abgehaltene 5. große Auchtellupll
Dieselbe ist in allen Teilen .zufriedettst llend v r-
laufen und hat eine« lieber,chuß von 150 Jl a-
aeben. Dem Bereinsdiener ivurde für seine
Ätüheivaltung während „der Ausstellung eine
Ertra -Gratifikatwn gewahrt . Hierauf wurde
noch beschlossen, das gesamte Vereins -^npentgr
aegen F-ener zu versichern, ferner vorerst 1- Nist
kästen zu beschaffen. Kommenden Sonntag ver
anstaltet -der Verein eine Familienfeier , auch e.ne

Durch den .« .
schwung in ihren äußeren Lebensverhaltnissen hat
sich die Glücksmaid auf ihren „Wert " hin von
neuem geprüft und dabei gefunden, daß sie jetzt
eine gute Partie abgibt und höhere Ansprüche
stellen kann. Sie hat >dckher das Verhältnis mit
ihrem Bräutigam kurzerhand gelöst und sicht —
passenden Anträgen entgegen. m a

jVj  Die Matter ermordet.  Aus Bent¬
heim a. d. B. wird berichtet: Seine eigene Mutter

auf den Tod misshandelt hat in vorvcrgangener
Nacht der 19jährigc Steinschleifer Karl Pfleger.
Der Rohling kam i» dcr Nacht nach 1 Uhr i» die
Wohnung, wo ihm seine Mutter , eine Witwe,
Vorwürfe machte. Darüber erbost, zog er sei»
Messer und brachte der alten Frau mehrere Stiche
bei. Sie wurde mit den Sterbesakramenten ver¬
sehen. Auch den hinzugekommeneu ältere » Bruder
soll der Täter gestochen haben. Er wurde ver¬
haftet.

A Ein mysteriöser Selbstmord . Vor einigen
Tagen vergiftete sich im Wartezimmer eines Arz¬
tes in E l v i n g, Dr . W., eine Verkäuferin . Ge¬
stern entzog sich der Arzt seiner Verhaftung durch
Selbstmord.

ft)  Der .Kampf mit einem Sträfling . In der
Nacht zum Dienstag wurde im Berliner Unter¬
suchungsgefängnis der Aufseher Bastard von
einem Gefangenen überfallen und durch drei
tiefe Messerstiche am Kopfe schwer verletzt. Der
ihm zu Hilfe gekommene Aufseher Genske konnte
den Gefangenen nicht überwältigen und schoß
ihn mit einer Browningpistole nieder . Der Zu¬
stand Bastards ist hoffnungslos , der Häftling , ein
gewisser Willi Rutni , ist dem Vernehmen nach
gestorben. ^

z-itz M o r d g e s e l I e n. Ein Telegramm mel¬
det "aus Casablanca : Der Franzose Mercier tö¬
tete den Italiener Rubino , während beide den
Pächter Amtcux bestehlen wollten. Als Mercier
sich weigerte» Amieux zu ermorden, suchte liu-
bino aus Furcht , von seinem Genosse» verraten
zu werden, diesen durch eine Revolverkugel zu
töten. Die Kugel ging aber fehl, worauf Mercier
Rubino niederschvs?.

(SY Hilfe für „Radbod". Kaiser Franz Josef
spendete zu der von dem Kronprinzenpaar anläß¬
lich der Grubenkatastrophe „Radbod" eingeleite-
ten Hilfsaktion 5000 Jl  als Beitrag.

ch Deutscher Katholikentag 1909. Die nächste
Generalversammlung der deutschen Katholiken ist
auf den 29. August 1909 nach Breslau  einbe¬
rufen worden. Für den auf 80 bis 100 000 Jl
geschätzten Garantie -Fonds zeichnete Fürstbischof
Kardinal Kopp eine bedeutende Summe.

(Sy Brückenein st urz.  Gestern Nachmittag
stürzte i» der dritten Stunde in Grünhainichen
die Jntcrimsbrücke ein. Zwölf Personen sind ver¬
unglückt: eine Person ist tot. acht sind leicht und
drei schwer verletzt. ^ , , ,

(SY Explosion. Die 17 und 15 Jahre alten Ge
brüder Fritz und Max Vogler in Breslau beschaf-
tigten sich mit dein Bau einer kleinen Dampf¬
maschine, durch die sie an Weihnachten den
Christbaum drehen wollten. Als Dampfkessel be¬
nutzten sie eine starke Weißblech-Büchse. Als sie
gestern zum ersten Male die Maschine mit Spiri¬
tus anheizten , explodierte der Kessel. Max Vog¬
ler wurde auf der Stelle getötet, fein Bruder
Franz schwer verletzt. * . _ _. . .

(SY Die Leiche im Wasser. Aus der Nahe bei
Kreuznach wurde die Leiche der etwa 50 ^ ahre
alten Buchhalterin E. Wackernagel gezogen. Wa»
die Dame in den Tod getrieben, oder ob ein Un¬
glücksfall vorliegt , ist noch nicht festgestellt.

ft)  Aus der Haft entlassen. Bisher ist es noch
nicht gelungen , eine Spur von dem Mörder der
Else Bauer in Pforzheim zu finden . Die drei
Burschen mutzt-u aus der Haft entlassen werden,
da sich keinerlei Vevdachtsmomente gegen sie er¬
gaben.

Letzte Drahtnachrichten.
Ein Mord im Eisenbahnzug.

Trier , 9. Dez. In einem Abteil des um 6.40
Uhr heute früh von Coblenz hier eingetroffenen
Pcrsonenzuges wurde ein junger Mann erschossen
aufgcfunden. Die näheren Umstände deuten auf
Mord hin ; dcr Wagen wurde in Trier ausran¬
giert. Der Mord war in einem Abteil 2. Klasse
des Pcrsonenzuges Coblenz ausgeführt und zwar
kurz vor dcr Station Trier . Die Leiche hatte bei
der Auffindung noch volle Lebcnswärme . Der
Mörder und der Ermordete waren zusammen in
der Station Coblenz eingestiegen; sie waren beide
elegant gekleidet und schienen miteinander be¬
kannt zu sein. Als der Zug in Trier kaum zum
Stehen gekommen war , enteilte ihm ein junger
Mann , auf den die Beschreibung des Mörders
passt, nach der Stadt . Die Polizei konnte die
Namen der beiden noch nicht feststellen. Die
Leiche wies zwei Kopfwunden auf ; der Schuß¬
kanal ging von hinten nach vor». Neben der Leiche
wurden noch zwei Patronen gefunden.

Eine sensationelle Premitzrc
Paris , 9. Dez. In der gestrigen Vorstellung

des Mirabeauschen „Foyer" kam es zu lärmen¬
den Kundgebungen, welche das Einschreiten der
Polizei notwendig machten. Mehrere Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

Die Pariser Mordaffäre.
Paris , 9. Dez. Der von Frau Steinheil d«

Ermordung ihres Mannes beschuldigte, jedoch in,
folge seines Alibinachweises wieder fretgelaffcnc
Alexander Wolfs, hat einen Anwalt beauftragt,
gegen verschiedene Blätter , welche die Berdächy'
gung gegen ihn aufrecht erhalten hatten,
leumdungsklage aiizustrengen.

Ten Leib aufgeschlitzt.
Brüssel, 9. Dez. Gestern schlitzte ein FUj,

stillster einem jungen Arbeiter , mit dem stinx
Tochter zusammen lebte, wegen Geldstreitigkeitc,,
mit dem Schustermesser den Leib aus.

Antiquitätenfälscher.
Altona , 9. Dez. Die Staatsanwaltschaft er¬

hob gegen den Kaufmann Hamcl aus Helgoland
Anklage wegen Betruges . Er wird beschuldig,,
gefälschte Antiquitäten und Postwertzeichen
verkauft zu haben.

Höchsf-Siand

'im

Temp. ttad) <1. | | Barometer gestern 748 mm
Voraussichtliche Witterung für 1« . Dez. vo«

ver Dienststelle Wcrlburg : Mild, aber ver¬
änderlich, stellenweise leichter Regen bei süd bis
westlichen Milchen.

Niedcrschlagshöhe seit gestern r Weilburg 0,
Felvverg Ö, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Wiycnhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rheinpegel Caud gestern 1.03 heute 0.83
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.11 heute 1.10

Lahupegel Weilburg gestern 1.22 heute 1.26

io Dez. Sonnenaufgang 7.53
Sonnenuntergang 3 52

Mondaufgang 6. 9
Monbunlergang 10.14

ICarl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse4Optiker. Wissenschaftliches Institut für
Augengläser. — Telephon 1684.

Chefredakteur : Wilhelm Cl»hes.
Berautwortlich für den sesamten redallioncllen Inhalt:
Wilhelm Clobcs ; für den Anzeigenteil Friedrich Wetkum,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Gcneral -Anzeig« -

Kourad Lchhol» in WcSbaücn . ,
*

Berliner RedaltlonSbüro : Paul Lorenz , Berlin SS.

Die größte Wohltat , die man seinem Haar
erweisen kann, ist eine regelmäßige Waschung mit
der neuen geruchlosen
von. die nicht nur
reinigt , sondern
direkt anregend  auf
Schon nach wenigen
wird jeder die übcr-
kung verspüren.

Teer-Haarseife Pixa-
Haar und Kopfhaut
durch ihren Teergebalt
den Haarboden wirkt.
Pixavon-Waschungm
aus wohltätige Wist

( PIXWON)

Preis einer Flasche Pixavou. Monate aus¬
reichend, Mk. 2.—. Ucberall zu haben.

WM

Die grösste Auswahl am Platze in

Eholograptisdien Apparates
bietet das Spezial Geschäft für Amateur-Photographie

dir . Tauber , «i.--»«««h« Teleplian 717 » |
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen l dusfrie , sowie des Auslandes In vollendetster Konstrukten £

und Ausführung von M. 4 .— drs In. 5 «s5.—- aut Lager.
mr  Kod **k* sowie all©Kodak -Artikel zu Original preisen.

Haimt-Niederl der renommierten Fabriken Dr. Kriisrcner, Hiittig & Sohn, C. P. Goerz, Pietschet,
naupi me«« 3 VoigtWnder, ^eiss u. a.

Yorjvvössenings-Apparate für Tages- und künstliches Lieht*
Proiektio S -Apparate für Amateure und Vereine von Mk. 25 .— bis Mk. ^50 ,—. i55*3

SSUuttl ehe B atrfitiiriikei im grösster AnKwalil billigsten I reisen . .§
K. ich illustrierte Preisliste gratis - P„ k hen U . erricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis nur vollständigen Erlernung kostenlos-
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Hände! und Industrie.
Die Rheinschiffahrt im November.

Für die Schiffahrt und auf den Frachtenmärkten brachte
jg vergangene Monat sehr einschneidende Veränderungen.
.«0  Walserstand wurde so niedrig , Latz im Rheine überall
- 0 Ü>bänle hervortraten , die man seit Jahrzehnten nicht
-jljr sah. Fast täglich gerieten Schiffs aus Grund , die
«xhr oder minder ernstliche Beschädigungen erlitten . Die
§chisie konnten schlietzlich nur noch 1,10 bis 1,20 Meter
^ .geladen werden.

Die hohen Frachten in der ersten Hälfte des Monats
(510 M nach Mainz -Mannheim ) , dann die ungünstigen
Nasserstandsverhältnisse und schlietzlich die wieder cinge-
tzetene kältere Witterung vcranlaßten die dem Kohlenkontor
Mgegliederlen Grotzreedereien , fast gar keine Reisen an
«artikuliere abzugebe », sondern die Kohlenladungen rhein-
auswärts vorerst mit eigenem Kahnmaterial auszuführen.
Der Ierladebctricb wurde dadurch an den Kippern wesent-
hch schwächer, ein grober Teil mutzte autzer Betrieb gesetzt
werden. Ein Teil der Schleppboote mutzte wegen zu gro¬
ße« Tiefgange ebenfalls still liegen , dadurch stiegen die
Schlepplöhne auf 1,80 M nach Mainz -Gustavsburg , aus
l JH nach Mannheim-Ludwigshascn. Nachdem nun längere
zeit lein partikulierer Raum für Kohlen nach dem Ober-
rhein angenommen wurde und das Angebot von Schiffen
immer größer wurde , gelang eine Hevabsetzung der Mieten
gus 4-60 bis 4 .10 <M.

go lagen die Verhältnisse in der Rheinfchisfahrt , als in
ver zweiten Hälfte des Monats eine Anschwellung ein-
sttzte und fast bis zum Schlüsse des Monats anhielt und
sich auf etwa 1 Meter stellte . Dadurch fielen die Frachten
nach Mainz -Mannheim auf 1.70 M.  nach dem Main vis
Frankfurt auf 1.98 M;  auch die Schlepplöhnegingen auf

I zurück durch die Inbetriebsetzung der größeren
Schraubenboote.
' Eine lebhafte Bewegung kam in die Kohlenvcrschiffung

rheinausivärts , man suchte so viel wie möglich den gün¬
stigen Wasserstand auszunützen . Leider hat der günstige
Wasserstandnicht lange angehalten und ist bereits wieder
ein Rückgang bis 60 Zentimeter eingetreten . Dadurch
machen sich von neuem Störungen iim Verkehr bemerkbar.

Eine ganze Anzahl sind von dem schnell fallenden Wasser
überrascht worden und auf Grund geraten.

Der zum Schluß des Monats stark austretende Nebel
hatte die Schiffahrt 3— 4 Tage lang vollständig unter¬
brochen. Dadurch mutzten eine Anzahl Schiffe, die sonst
nach ihrem Bestimmungsorte angetangt wären , leichtern.
Die Miete stieg wieder aus 3.40—3,80 fl., die Schlepplöhne
auf 6—614, I . In Rotterdam standen die Frachten für
Eisenerz zuerst auf 1.65— 1.80 fl . Ta nun das Verfrnch-
tungsgcschäft nach dem Rhein ziemlich belebt war und sich
der Wasserstand verschlechterte, stiegen die Sätze auf 2.20
bis 2.40 sl., für Holz auf 3 fl ., die Schlepplöhne auf
42 Cts . Die günstigeren Wasserftandsverhättntsse übten
dann auch ,hier einen empfindlichen Druck uns.

Am Schlüsse des Monats stand die Fracht für Eisenerz
auf 70— 80 Cts ., für Holz auf 1.25 sl., die Schlepplöhne
auf 30 Cts . Seewärts kommend trafen auf dem Nieder¬
rhein 2241 beladene Schisse ein, von Rotterdam 1802 , Ant¬
werpen 306, Gent 33, Amsterdam 44, Lüttich 26, Spyk 4,
Groningen 4, Delfzhl 3, London 2 ufw.

Einschließlich der aus den Ruhrhäfen kommenden.
Schiffe fuhren im ganzen nach Köln und weiter rhein-
aufwärts 1 Rheinseedampser , 106 Personendampfer . 93
Güterdampfer , 104 Schlepper ohne Anhang , 779 Schlepper
mit 1773 Anhänger . Von Köln zu Tat fuhren 142 Per¬
fonendampfer , 89 Güterdampfer , 4 Rheinseedampser , 122
Schlepper ohne Anhang , 772 Schlepper mit 1934 Anhänger.
43 Segelschiffe und 25 Flötze mit 28  229 Kubikmeter In¬
halt . Nach der Landesgrcnze zu fuhren 3 Rheinseedampser,
80 Güterdampser , 111 Segelschiffe, 805 Schlepper mit 1971
Anhänger und 4 Flöße mit 2122 To.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 8. Dez. Die gestrige Rede des Reichskanzlers

hat den Druck, der insolge der Orientfrage aus dem Bör¬
senverkehr lastet , nicht zu heben vermocht. Die gleiche Ver¬
drossenheit herrschte vor und hinderte jede regere Ge¬
schäftstätigleit , zumal die Auslandsbörsen zum grössten
Teil unter denselben ungünstigen Berhültniisen leiden und
nunmehr auch Newhork ein Gefühl der Enttäuschung hin¬
sichtlich der erwarteten Besserung der allgemeinen Ge¬
schäftslage bemächtigt hat . Die Verstimmung wurde noch
verliest durch heute vorliegende , recht unerfreuliche Nach¬

richten v'om heimischen Eisen -Kohlenmarkta . So soll der
Novcmberversand des Deutschen Stahlwerksverbandes
fast auf die niedrigste Jisfcr der letzten Jahre gefunlen
sein . Der Preis für englisches Gictzereiroheisen hat am
rheinisch -westfälischen Eifcnmarkt ein- Ermäßigung um
2 M erfahren : am Ruhrlohlenmarkt haben sich die Ver¬
hältnisse >,noch schwieriger gestaltet , namentlich wird über
eine Verschlechterung des Auslandsgeschäftes infolge schar¬
fen Wettbewerbs fremder Kohle geklagt. Aus allen Ge¬
bieten bewegten sich die Kurse abwärts : erheblicher gingen
einige Hüttenwerke wie Deutsch-Luxemburger und Phönix
zurück. Die Umsätze hielten sich in engen Grenzen . Ban¬
ken verloren weniger als XL Prozent . Als fest sind 3proz.
Deutsche Reichsanleihe mit einer Erholung von 0,10 Proz.
zu erwähnen . Oesterreichische Werte entbehrten der Wie¬
ner Anregung : Lombarden zogen angeblich auf Deckungen
unbedeutend an . Tügl . Geld 2 Prozent.

In der dritten Börsenstulide blieb der Verkehr äutzerst
still , nur amerilanische Bahnen , besonders Canada -AItien,
besserten sich etwas , angeblich aus Käufe der Londoner
Arbitrage : Lombarden schwächten sich wieder ab . Jndu-
stricwerte gaben vorwiegend nach, aber einige Terrain-
werte , Zement - und Chemische Altten waren etwas ge¬
bessert.

Pcivat -Diskont 25/g Prozent.
Frankfurt a.  M ., 8. Dez. Kurse von 1.15— 2 Uhr . Kre¬

ditlinien 194 .70 a 60. Diskonto -Komm. 178 .40. Dresdener
Bank 146 .90.

Staatsbahn 143 .60. Lombarden 19 .40. Baltimore
108 .20.

Frankfurt a . SK., 8. Dez. Abend-Börse.
Kreditaktien 194 .50 b. Diskonto,Komm . 178.40 b.

Dresdener Bank — .— b. Länderbank 105.50 b.
Staatsbahn 143 .60 b. Lombarden 19.30 L. Baltimore

108 .55 b.
Harpener 192 .05 b. Gelsenkirchen 187 .85 b.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 8 . Dez ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 96 .90.

Italiener 103 .90. 4proz . Rufs. kons. Anl . Ser . 1 und 2
85 .10. 4 proz . do. v. 1901 83.10. Spanier äußere 96 .10.
Türken (unisiz .) 91 .50. Türkcn -Lose 171.50. Banane Otto¬
mane 703 .—. Rio Tinto 1863. Ehartered — .— . DebcerS

302 . Eaftrand 106 . GoldfieldK 118. — . Randmincs 173.
Glasgow , 8. Dez . Anfang . Middlesborough Warrants

per Kassa 48.5— , per laufender Monat 48.91£ .
Stetig.
Paris , 8. Dez . Trotzdem die allgemeine politische Lage

in der gestrigen Rede des Fürsten Bülow eine hofsnungs-
volle Beurteilung erfahren hat , zeigte die Börse bei Er¬
öffnung abwartcnde Haltung , da sich die Spekulation an¬
gesichts der schwachen Londoner und Berliner Eröffnungs¬
kurse reserviert verhielt . Im Verlaufe erfuhr die Tendenz
eine Befestigung , die sich jedoch nicht auf Tebeers erstreckte,
diese litten vielmehr unter neuen Abgaben und lagen an¬
dauernd recht matt . Später trat wiederum Geschäftsstille
ein , doch waren die Kurse bei Schluß behauptet . Gold«
Minen zeigten lustlose Haltung.

Der Holzmarkt.
-ff- Schwellenslibmissio « im Ausland . Wie uns berichtet

wird , hat die Verwaltung der österreichisch-ungarischen
Staatsbahn einen bedeutenden Submissionstermin für den
10. Dez. anberaumt . In ihm sind etwa 1 300 000 Elcheu-
schwellcn und etwa 350 000 Stück Buchenschwellcn sowie
autzcrdem gegen 10 000 Kubikfmeter eichene Bohlen und
Bretter ausgeschrieben . Wegen deS groben Umfanges
dieser Schwellonvcrdingung ist die Ausmerlsamkcit des
deutschen und ausländischen Holzhandels auf den Ausfall
dieses Termins gerichtet . Da auf dem Eichenmarlt das
Angebot nur knapp ist, hält man eine Preissteigerung für
nicht unwahrscheinlich . Die Schwellen sind in den Jahren
1909 und 1910 zu liefern.

Kaffee und Zucker.
Havre , 8. Dez . Kaffee . Tendenz : kaum slelig.
per Dez . 881/ 4 . März sn/ 2, Mai 371,4 , Cept . M 4 ,,
Magdeburg , 8. Dez. Zuckermarkt . Weller : mild und

feucht . Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88  Grad ohne Sack 9.85—9.67.
Nachprodulte 75 Grad ohne Sack 7.95—.8.10,
Rohzucker 1. cfr . a . B . Hamburg.
Tendenz : matt.
per Doz . 20 .20 ©. 20 .25 33., Jan . 20.30 G. 20.35 V.,

Februar 20.45 G . 20.50 B ., März 20.55 G. 20.60 S\ ,
Mat 20.75 ®. 20 .80 33., August 21.05 ®. 21 .10 B.

Berliner Börse , 8 . Bezeisiöer LÄO8 » Berlin . Bankdiskont 4 °/o , Lombardzinsfuß 5 °/o,Privatdiskont Si' /e ®/ ».Kicuir. wb
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Ot.Rchs.Schalz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatil 912
Dl Roiehs-Anl.
do. do.
do. do.

do. SchuOg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

6rora.Aol.1899
do. 06 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.landeser
do. XXI. u. 17
do.XXII.«. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HosiStA.93/00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandanb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obi.
d«. do.

Pornrn. Pro.Anl.
PoiM. Pn.-Anl
do. do.

Rbein.Piv.-0bl..
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.HlatPnrA.
do. de.
do.Land-Kull

Teltomr. Anleihe
Weetf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Weatpr. Pr.AnL
AltonaSt-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
da. St -Syn. I.

Brill.Sf.-A.91
Brombrg.Sf.-A.

do. do.
Obarlttb.89/99

8!33l3- f3II 6!>Lr!tt.0?u.N
6o. 95/96

4 101.00b
32 91.506

rPosensch.
do.

4
3*

1G0.75G
92.250

4 100.606« Cöln.St.-A.».98 .'V92.900 Prcuss. . 4 100,406
4 100.70b Jüeseld. 88/03 ax do. ax 92306
4 100.75h« ilberl. St.0.99 4 100.500 Rli. Westt.4 100826
3X Oü250 do do. 89 ax 94.106 do. ax 92.256
4 100.5060 Ess.StAIV.V98 3» 94.000 Sächsisch 4 100.50«
4 ,02.306 Hall. St.-Anl. . 4 Schiss. . . 4 100.606
3X 94 50b« do. 86/92 ax 94.500 do. ax 92.758
3 85.203 Hann.Sl.-A. 95 ax Schl. Holst4 100 30«
4 100.50h« (iel.StA.98/10 4 do. 3X 92.25«
38 94.60bG do. 04/17 4 100.1OG Bad.Präm.A.67 4 —
3 85.00G do. 07/17 4 100.10b Brnschw.20TL. fre 186.00b
4 102.30bG do. 89/98 ax 93 506 Cdln-Mind.P.A. ax 135.40bB
4 101.25M3 do.Ol.02.04 ax 9, 900 liamb. öOTIr.L 3 145 00b
4 101 30bB Maedeb.91u10 4 Lübecker do. 3» 156.00bB
3X 93 60(3 do 06 u. 11 4 Mein.7Guld.-L. trc. 30.756
4 102.40ÜB do. 75 91u02 ax 93.4QB flldonh.40TI.L. 3 127.20b
3»
3

93.90b« MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.

4
38 Ausländische Fonds.

3X 92.00bG ax — Argent.Anl. »87 5 —
3X S2.00ÜÜStendal. . 03 ax 93 300 do. inn.40Q0M. 4X 98.006«
3 82500 Stettiner St.-A. ax 91.50B do.äuss 10OLvr 4X 95.10b
ax 93.806G Wiesbad. 1901 ax ,00 50B do.Ges.8.8.95 4 85.60b«
3X S4.00G Bari. Pfdb. S 116.8011 8ulg.St.-Anl.92

Chile Gold-Anl.
6 —

4 100.400 do. do 4X107.250 4X—
3X do. oeue 4 100.806 Ciiin.Anl.ul 895 b
3 84.500 do. do. ax 9350bG do. , .1895 5 101.40b
4 do. do a 83.500 do. ».1598 4X 97.506
sx 93108 CoUdsch. 4 GriechA.81-84 1,6 49 006
3 82.75b« do. do. ax 92.90b do. Goldrente1.3 37.50hß
4 do. do a 83 00b de. Monopol.u 43.8066
ax 92.000 KuruNoum ax 94.756 Jap.A.11.10.1.7 4X 92.008
3X do. do ax 93.760 do. 4 »4 606
3 Ostpreuss.4 100.25b MexikanAnl20L4 101.60bü
4 100.250 do. 3X 92.70b« Oestorr. Goldr.4 98.1OB
3X 91.7560 Pommüid ax 93.500 do. Papierrt.

do. Silberr. .
4X

3X 91.750 do. do. 3 83.750 4X J7.80G
3X 91.400 Posoosche4 101.60« do. ,860Lose 4 15410°«
3 do. ax 94.10b Port.SIA.unf.lll 3 58 25b«
3X 92.100 Sächsisch 4 100750 do. III. Spec. Ire 9.506
3 do. ax 93.800 Rumän. 1902 5 101.10b
4 100.400 do. 3 84 400 do. 1898 4 8910b
4 Schis,altl ax Russ.Anl. 1902 4 32.106«
3X do. 1. A 4 100.2GB do. do. 1905 4X 96.75bG
3X do. L. 0 4 100 20B do. Goldrented 93 2568
4 100.300 ScbIHIsILc ax 92.0ÖG do. Staatsrnt 4
3 do. do. 4 100.008 do. Boden-Cr 5 105.80«
3X 92.750 Westllam 4 100 300 SaoPaulo6. A 5 94.60«
4 130.806 do. do. 3! 94 250 Schwed.StA.86 ax 95.00b
ax Wstp.ritL ax 95000 Ser0.amAnl.95 4 74.506
4 do. . do. 3 84.250 Türk. SI.-A. 01 4 91.706
Z% 91.500 fHannovsch4 101.500 do. Bagd.-A

do. 1905.
4 33 756«

3/a 37.006 do. 3! 92.250 4 82 60bG
ax 34.75b Hess-Nass 4 do. Lose. fro 141.00b
4 100.506 do. 3! 92250 Uns. Goldrente4 92.20b
ax 92.400 KuruNeum4 100.600 dö. Kronenm 4
3X 92.000 do. do. ax 32.250 do.Staatsr.97 ax 81.0011«
4 100.006 Pornrn. . 4 100 606 Bucar. Anl. 98 4X
4 100.9060 , do. 3J 92.25b B.Air.StA.IOOl 4X 92.93b

101 39b
73.7500

Eisenbann Siamm-Aktien
97 50bB

6X130.50G
6/126106

5X131.SOG

do. SDdb.(Lb)

89 25G
99 900

»3.500
'143 50b
312.50b

122.75b
i 283.000

Eisenbabn Prior.-Obligai.

- do. 1890

78.5010
96.800
96 200
95.250

do. Silb. 89 4 -
‘ 85.100

84.250
97.000

:(Lomb.j
»bl. Gold

Koslow-Woron.
Kursk-Kiew.
Mose.KiewWo.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do.1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisn.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mättelmear

i Cntr.Pac. 194S
! S.lonicS.Franc

St.Louisll. InoB
SouthPac.1912
Tehuantec.G.A.

57.100
100 908
93.008

80.750
82.00b
81.20b
86.80bE
81 80G
87.200
80.90b
85 7550
80.758

100.800
70.90G

101 SOG

81.50bG

101.75bG

i.ootio putscht Hjpoth.-Pfandb
BerDiyT.-Bankl 3X| 90.300

B.na.v.vi.u.i'
do.l.n.II. ok.14
do.lltu.lV.ukl5
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr.
oo. I
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XlHO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-8.
do. do. 1908

Hann. Roder. i.
do. do.

Meckl. H. n. »V.
do. do. 1
do. do. II. III.

Meckl.Str.H.B
Meining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.ii.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mittold.Bdcr.il.
do. nk. 06
do. GrdrDr.lll.

HorddGrdcr.lll
Prousc8odc.lv
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. *. 03uk. 12
do. >.06ak. 16
da. w.07 uk. 17
do. ».86.89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
oo.XXVIll1917
Pr.PIB.XXIII.12
de. XXVI. 1914

93.5050
99.5050
94.500
94.000

. 99.2560
3X132.50bü
SS 114 90b

99.250
99 250
98.5060
91 75bG
98.5050
99.2QO
99.0860
920060
93.500
91.50G
99.000
94.500
31.750

105.000
98.7860
99.8060
99.0060
99.5050
92.6060
92 8060
97.750
92.000
98.750
98.2060

4SI >4.700
4S110.506

98.900
91.250
98.0068
99.6060

,00b
160.500
92.2060
92.300
92.600
93.000
97.6060
91.100
98.500
98.800

100.000
99.500
93.300
92.0060
98.5060
99.2560
99.250
99.2560
99.400

100.2560
. . 94.2560
3] 94.6050

Pr.Pf6.AAI*.12 3XI 92.i a« R
do.Klainb.-Obl. 4 97.80« f
do.Comm.-Obl. ax 92.756 1
do. VI. 1917 4 ,00.756« 3
do. IV. 1912 ax 95 006« S
Rhn.HPI.83-85 4 98.3QbGS
do. Ser. 69-82 ax 91.406«
oo. Comm. Obi. ax 93 00«
Rhein-WB.l.lll. 4 98.500

oo. II. IV. ax S1.5GG .
Sächs.ßodencr ax—
SchlasBodcrPI 4 98.50G i

do. do. ax 89.758
Westd.Bodenci 4 98.509

do. do. III ax 91 506
Sonst- Ikfien.

157 25b
>30.0060
132.70b

7S 156.600
8
7
6S

173 000
140 200
103.500

liiousirie-Aktien.
Accumulat. Fab12XI195.90G
- — 58.250

63.00b
100.2560
219.90b
208.0058

do. i.Mont.Ind

B. 6
8

10

12

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHandsisGes
do.Hypoth.B. A
do. oo. B
do. Kassenver
Brasil. Bk. f. 0.
Braunscb*. Bk.

do. Hvpoth.
Bisl.OiscB.abg
do. Wechsl.B.

Comm. u. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deuiscbe Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Gred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-3.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. ,
Kenigsb.Ver.8.
leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privafbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Craditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.DL
Nerdd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. loihhaus
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7SI129.00G
8^ 155.5060
9 167.90b

124.6050
175.250
128.00b

. . 152 508
6X116.506
7X146 3050
B 168.000
6 108.40«
5X106.9050
6 128.30b
_ 239.00b
4X100.50G
7X143.0060
9 173.5068
7 146.8060
8X159.750
8 158.2560
9 t74.906«
7 140.0060
7X126.900
7 , 23.250
9 164.900
6 125.600
7X110.400
7 II 3.5050
7 141.00b
5 100.1060
6»117.1858
6X104.2550
6 119.3060
5X107.5060
7X138.0060
7 123.600
7X151.1060
9 ' 138.000
5X115.9060
6 >18.008
7X145.7560

8.es,44.906

Eschwoil.Brgw. 1
EssenerStamk. 1
Flensb.Schiffb. !
freund Maseh. 1
FristerlRossm
Gelsenk. Brgw. 1
GeorgMar.Bgw.

do. SL-Pr.
GermaniaDrtm. 1
Gerresh.Glasb. 1
Ges.f.elkt.Unlr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb. S
Hagen. Gussst
HaHescheMscbGfi
Hanno».Masch. "
Harbg.-WianS.

AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Borgm. Eiektr. 1
Borg.Märk.Ind.
Bert Bockbr. .
do. Elokt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsoh.
Bismarckhütte
BlumwoMsch.F
Bochum.Gussstl»
Böhm. Brauh. .
BosperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Oflb28
Cassol.Federsi 12
GölnerBerc
Cöla-Müa.BrgwrConcordiaBrgbl
Consolidation. ‘
Crollwitr. Pap.
Delmenh.linol.
DossauerGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortrn.UnionLG
do. AkL-Br.
do. Union-Br.
do. Vlctcriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrak.
Elberf. Farben
do. Paniert.

1312060 Engl. Wollwar.

7X111508 „«.U6. . -
114.2560 Merk.Brookoab

»erk.Bgb. Pr.A,
Harpener Orgb.
Hartm. Masch.
Haspor Eicon». .
Hengstnb.MschlO
Horbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hosch.Eis.u.St,
Höchst. Farow.
Howaldhverke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers
KattowitrBergoH
KielerSchlossi»
KöhlmannStrk.
KönigWilh. o»
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Laucbbamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
louiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwendr.Oortm
Mark.Wsit.bg»
Magdeb. Gas . -
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergt).
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochtC
Nsue6od.-A.-G

7
.11
1. 25

8
11
7X)1

V12
9

-14
3

L20
5
5
6

J10

i.OObGSl

253.9960

102 75b
198.750
507.750
110.500
116.80b
>39.000
77.50b

11 -
134.60b

Niederl.Koblim
Hordd. Wollkm.
Gbschl. Eisb
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prü.-Cm.

OppoIn.Oem.W.
GrunstiKoppei
Otteasor Eisen
Pbeni«, Lit. A. .
Pos.Spril-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlv/rk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckorf.
Sachs. Gussst.
SäcbsThür.Brk

do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangorh.Mscb. '
Schlegel Br. . 10
Schics. Cementl2
do. Zinkbütte21

Schönob. Schl.
Schub.SSalzer

chuckartElekt
Schulth.Brauor
Schutz-Knaudl
SiemensGlas-l
Slum. AHalske
SpinnStS. abg.
StadtbirgHntte
Stettin. Vulkan14
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEieenhütt

do. V.-A.
Vor.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrt.
Vogt8 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grtib.V.A
Wenderoth.
Weeteregel.Alk
WestfaliaCem,
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCamnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper 10
Wiel.SHardtm.
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch,
ZollstoffVirein

197.755«
139.905«
99 906
88306«

154601«
187.505«
155.006«
182.5060
184.258
,72.2810
409.25oG
229.756
164.2060
20.756

197 0050
157.000
253.005«
111.000
218.500
104.5060
111.50b

141.90b
145.00B
164.006
419.006«
188.2550
290.00b
II 7.2050
214.00118
129.000
253.508

Aach. Klb.
ArgoOpis.
AlfgBiOmn
dolok.cSt
Brnach.SI.
Brtnl.El.B.
do.Strseb.
Cassel.Sib
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hrab.Packf
da Strassb
HannStrVA

Hansa.Opt.
NrddLloyd
V.Eisb8VA

3.000

1032550
142.400

I

Magdb.Strl BX161.00»

100.200
122.5060
t74.00bf
110.5060
174.0060
67.5060

4X 83 20b
68.006h

Ob ig. industr. ßtsellsrt,

FKruppscheOl
Laurahütte.

do.
NeueBod.-Ges,

do. do.
Siem&Htsk083
do. do. kn». 3

97.00b
110.800
101.503
108.000
13000b

*3X 91.83b
95.25b

3X 89.10b

103 26«
230 50«
136 25b

>.60bG
3.008
i.OObG

163.00«
7L256«
96.500

193.500
237.256
117.509
99.250

179.100
289.906
164.756
95.256
60.6066

135.25b
I80.756H
141.009
113.250
182.700
209.7568
179.7566
88.100

WeGhse
AmstdRttFT
Brüss.uA8 T.
Christian 10 T.
Kopenbg.8 l.
London. 8 T.
do. 3M

NewYork
Paris . . 8 7.
do. 2M.

Wien. . 8 I.
do. 2M.

Schwel! . 8 1.
Ital.Platz 10 1.
Petersb. 8 1.

Kar«,'
569535
581180

5X112 46«
5X112.48«
2X204659
2X 20.340

4.20256b
81.45b
81.1OG
85.3368
84.50«
81.350
31.2560

5X214.03«

!HrFrancs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. lOQR
Amerikan. Noten.
Belgische Noten. .
EngllseheBankn.lt.
Fra.u .Bankn.lOOfr.
Holland. Banknoten169.500
Oesterr.NoLlOOKr.
Russ.Noten10ORbl

T55®r
20.4366

21575b
«.Ab

81.20b
25.45560
31.4560

85.40b
2I4.506B

Zoll-Couponskleine321.25b

Schepeler
Zigarren

Frankfurt a M
Abrecht Dürer Stück« Pf.

1 Kiste(100 Stück) « . - M'
Barbarossa Stück 8 Pf

1 Kiste(100 Stück) 8 .— M-
Balerie Stück 1« Pf-

1 Kiste(50 Stück) 3 .— M-
Vla«di»e Stück 10 Pf-

1 Kiste(50 Stück) 5 — M-
Kortfchritt S/ück 11  Pf.
. .. 1 Kiste(50 Stück) 5 .30 M.
tlor de Sulu Stück 12 Pf
t  1 Kiste(50 Stück, 3 .75 M.

Loniahi Stück 13 Pf.
1 Kiste(50 Stück) 7.30 M

Dikse eleganten Zigarren sind
°»rch g\ofye Milt», lebhaskes
«to ina und schönen Brand seit
llahren die bevorzugtestenLieb ings-
ä'aorren weiter Kreise

Niederlage i» Wiesbaden
zu Original - Preisen

^ Meine: JDBiifllinarha“
« ..Meisterstück
> der Juvnstrie"
^ ausgestellti.Schaufenster
v „ von Jae . ittats,>a>i"h. Gustav Krause,
2 «, Kirchgaffe 26.
^ Brand und Geschmack

vor»"-'.ich. 15759

M

Rnorrbos
würzt famos

Suppen , Saucen , Braten , Gemüse un- sollte öeshalb in keinem
Haushalt fehlen. Sie sparen damit unö verbessern Ihre Speisen.

——41 Eine solche Tischflasche, nachgefüllt
nur 20  Pfennig,

trotz unübertroffener Dualität , höchster Würzekraft unö
größter Ausgiebigkeit billiger  als andere Fabrikate.

Au haben in öen Geschäften, öie Knorr 's Hafermehl , Grünkern-
mehl, Reismehl , Hahn -Naccarom un{> Erbswurst führen

SM
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Wiesbadener Weihnaditswanderung.
iii.

Wieder nahet int Getriebe
Ter bewegten, ernsten Zeit,
Wieder naht das Fest der Liebe
Und der Opferfreudigleit:
Weihnacht sendet feinen Schimmer^
Llusgeströmt vom Kerzenschein
Und von TanneuliaumeS Flimmer
In die Herzen schon hinein.
Biele tausend -slcitz'ge Hände
Schaffen schon ersehnte Spende,
Und die grob' und kleinen Kiltder

> (Die Erwachsenen nicht minder)
Zählen schon mit froher Geste:
Wieviel Tage noch MM Feste?

- Die Tage fliehen hin ! Immer näher kommt
das -Fest. Schon wird in den Geschäften mit
Emsigkeit gearbeitet , schon häufen sich dre Pakete
und Warenballen . Der Weihnachtsversand steht
in Blüte . Wer noch bei reicher Auswahl kaufen
will, säume nicht, feine Einkäufe alsbald zu
machen.

Freilich, bei der Firma Emil Süß , Lauggasse
30, scheint sich das reiche Lager trotz der bedeu¬
tenden Einkäufe nicht zu verringern , denn ge¬
schäftskundigeUmsicht läßt die wunderbaren Des¬
sins immer wieder ergänzen. Dieses große
Seiden - , Modewaren - und Damen-
konfektionshaus  wird besonders gern von
unserer Damenwelt frequentiert . Auch die
Haie Langgasse 33  steht in hoher Gunst de,
den Hausfrauen . Zu den Weihnachtseinkäufen
macht die Firma ein konkurrenzloses Angebot m
Seidenstoffen und Damenkonfektion. In letzterem
Artikel werden bis zu 60 Prozent Rabatt ge-
wäihrt. Ballstoffe, Crtzpe de Chine, -L-eide für

Brautkleider , Blusenseide . Jacken -Kostüme / Pale¬
tots , Sammet -Mäntel , Abend-Mäntel und ele¬
gante Wollstoffe seien als Blutenlese aus dem
unerschöpflichen Lager genannt , das unter der
Devise steht: „Allezeit das Neueste und Elegan¬
teste!"

Die Geschästsdevise der Wäsche und Leinen¬
firma Ad. Lange, Langgasse 29, bleibt stets:
„Vom Guten das Beste" und dies zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisen , auf welche bis Weih¬
nachten noch 10 Prozent Rabatt gewahrt werden.
Die Schaufenster der Firma zeigen in anziehen¬
der Weife eine Fülle sowohl praktischer als auch
aparter Geschenkartilel.

Sinnige Weihnachtsgeschenkesind auch gute
Bücher,  denn man schenkt damit gute
Freunde.  Der Büchermarkt weift auch in die¬
sem Jahre auf allen Gebieten der Wiffeuschaft
und der Unterhaltung eine Hochflut von Reu-
evscheinungen aus , <rus der die Wahl für den ein-
zelnen nicht leicht ist. Ein Führer durch die ver¬
schiedenen Literaturzweige , der jedem ohne viele
Mühe das für ihn passende auszusuchen evmög-
licht, wird deshalb nicht unwillkommen sein.
Einen soliden Führer verausgabt die Buch- und
Kunsthandlung Juran » und Hensel Nachfl., Wil-
helmstrafie 26. Die pädagogischen Neuerscheinun¬
gen gruppieren sich von selbst in zwei verschiedene
Arten von Büchern , nämlich in solche, die alte,
erprobte klassische Wissensschätze in ein neues,
wohlpassendes Gewand kleiden, damit sie dem
flutenden Leben immer wieder dienstbar wer¬
den und ihre segensvollen Wirkungen über ganze
Generationen ausstrahlen , und in solche, die mit
kühnem Mute -an alle Probleme Herangehen,
manches Morsche in Lester Absicht Umstürzen und
hier und da ein ganz neues Licht der Betrachtung

aufleuchten lassen. So bietet die Firma für jeg¬
lichen Geschmack etwas Passendes.

Wenn der Deutsche ein Fest feiert , dann darf
der Kuchen nicht fehlen. Nun gar noch zur
Weihnachtszeit. In diesen Tagen werden Ŝü¬
ßt gleiten, Kuchen  in aller Art und Form,
in Unmengen hergestellt. Zumal wo es Kinder
gibt , ist eine rechte Weihnachtsfeier ohne den
festlichein Kuchen gar nicht möglich. Die Art der
verschiedenen Kuchen iveicht sehr voneiuander
ab. In dieser Beziehung hat jedes Land, jede
Provinz einen eigenen Geschmack. Für die Krone
aller Kuchen gilt vielfach der Baumkuchen, dem
inan den trefflichsten Geschmack nachrühmt.
Ueberall werden Honig und Mehl, und Zucker
und Mohn gerührt , um -wohlschmeckende Back¬
waren zu schaffen, zur Erhöhung der Festfreude.
Es ist eine süße Jahreszeit , die erwartungsvolle
Zeit vor Weihnachten. Die kluge Hausfrau kaust
die Zutaten , zu der W e >h n a chI s l>ä cke r e i.
bei dem Rheinische» Kaufhaus für Lebensmittel,
Schwalbacherstraßc 33, Ecke Wcllritzslraße. Hier
herrsche» dauernd billigste Preise in allen Ko¬
lonialwaren . Besonders in Küchen- und Konseki-
mehl wird nur prima Ware verlaust . Ein Ver¬
such ist lohnend. Während -die Mütter so in der
Küche aus das Weihnachtsfest vorbereiteu . kaust
der Hausvater den Christbaum,  denn all¬
überall wächst der Tauneuwald in der Stadt
empor.

Wieder füllen Tonnendüfle
Auf den Märkten rings die Lüfte:
Sn die Grvpftadt dringen fie
Wald- und Weidnachtsvveslc.
Echnu'n verwundert auf das Treiden,
Mochten lieber drautzcn bleiben
Auf der Scholle, fern im Walde,
Schneebedeckter Bergcsbalde.

Ach. die lchane Weihnachtszeit!
Freude häl! sie rings bereit,
tind wohl dem. der fa bestellt.
Loh er, wie cs ihm gefällt,.
In den Säckel greifen kann.
Zu velchenlen icdecmann.

Gar inancher hat sich etwas für das Fest
sammengejpart und möchte nun auch etwas Rech¬
tes dafür kaufen. Da winkt das Kredithaus 3
Jttmann Rächst.. Bürenstraßc4, welches bei mä¬
ßiger Anzahlung hohen Kredit gewahrt . Jeder
Kcrus bleibt G^ chästsHeheiinnis. Die Zahlungs-
einteiluu-g erfolgt ui bequemster wöchentlicher,
monatlicher oder vierteljährlicher Rate . Das
Kaufhaus hat ein reschhaltiges Lager . Besen-'
ders Garderobe und Möbel seien hervoegehoben,
komplette Einrichtungen . Brautausstattungen etc. '
Das Kaufhaus hat sich in den langen Jahren
seines Bestehens hier das Zutrauen des Publi¬
kums in reichem Maße erworben.

Zum Freudenfest gehört Gesang ! Deshalb
sei für heute noch aus das Grammophonlager der,
Firma A. Tormanii , Dohhcimerstraße i,  hinge-
wieseii. kleber das echte Grammophon selbst,
über die -wunderbar -echten Grmmmophonploiten
von Corusp .. Desti»», Farra und allen anderen
Kunstgcößen zu sprechen, erübrigt sich, doch dürfte
cs mauchen Leser interessieren, -daß bei Tormann
ein vornehm und behaglich ausgestatteter Vorfüh¬
rungsraum existiert, wo mau ungestört den sü¬
ßen Klängen lauschen kann Das ist Musik, das
ist Gesang, und so herrlich natürlich , als ivemi
der Künstler vor einem stände. Nur erstklassige
Erzeugnisse werden verkauft. Außerdem sei auf
das reiche Lager -der Firma in Herren - und Dn-
menuhreu empfehlend hingewiesen.

(Fortsetzung folgt.)

Sdiulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

von 45 Pfy. an bis zu den feinsten
Massive RMIederranzen  ganz ungefüttert „Ihzerreissbar“.

Ferner alle Arten Lederwaron als : 155

Brieftaschen , Zi$arren-Etuis , Portemonnaies , Hand-
---- -- faschen , Markttaschen efc. — ■ -

H . beffcherf
faulbrunnensfraße 10. faulbrunnenstraße 10.

FORMAMINT
als wirksamesDesinfiziensd.Mund-u.ftacden»
höhle vorzü glich bewährt u.ärztlich empfoh len

Formamint macht dis Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel¬
schwellungen, der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern(der Influenza, der Masern, des
Scharlachs, Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken IN Origmalflaschen ä M. 1,75.
Broschüre kostenfrei durch BAUER & Cie ., Berlin S.W. 48.

Verlobte

Chr. Hllbig,

werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten vchlaf
ziinmer- u. Küchen Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
k ünstlerische Ausführung,massige
Preise . 15657MM TeleTon 13.
Taunustr . 13, Ecke Geisbergstr.

Zu Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Belcttthtimgs«
körpern für Petroleum. Gas Mid Elektrizität.

Meis , ISrodt &öhne,
JustgllationSgefchäst fitf GaS», Wässer, und elektr. Anlagen,

Oranienstraße 24. 1588CX

Reichhaltigste Auswahl in

Golfjackeu , Blusen . Sportmützen,
moderne Farben, neueste Fassons , alle Preislagen.

Sportshawls , Tücher, Plaids.
Ich empfehle ferner:

Trlfeottaillen , Damen -Westen,
Kragen , Blusenschoner , Unte ^faillen,

Refo ^mbeinkleiderj Damen - Röcke.
Grösste Auswahl . Billigste Preise,

MühlgasseL. Schwenck , Mj£g
Gegründet 1873. 15565

«ömerbrmmen , w'Äl
von altershcr rühmlichst bekannte Mineral .,ucllc der Wetierau , seit 1823 gefaßt und 31t
ausgedehntem Be rsand benutzt, ist infolge hohen, natürlichen Kohlcnsäurcgc Halts ein unübcr
troffcneS Tafelgetränk . _ -

Eine glückliche Konzentration von Salzen , unter denen («hlornatrinm an crftcv
Stelle , verleihen ihm den"Charakter einer vorziiglidien Heilquelle bei allen Katarrhen »er
Luftwege imD des B .rdanungs -Traktus. bei Nieren- und Blasenleiden, Rheu¬
matismus , Gicht und Harnvcschwerden. Ein kurgemäßeS Trinken dcS Wassers ift
hierbei nach Aitgabe ärztl. Autoritäten von durchgreifender Wirkung.

Hauptlliedprlage: Gustav Markus, Wiesbaden
Telephon Nr 4045. Scharr,horststr. 28. L 139

Moderne solideBauart
lOjähr . Garantie.

— Billige Breis« ^
(jebrauchte 5?/»
empf. uut . günst . BedingungenR. Busen,
l>ot 5Klieimer»trass © tjrBftietniawQg . l3a Zj'

Nähmaschinen
aller Svstemc,
aus den renom¬

miertesten .
Fabrik. DcuW-
lands. mit dm
neuesten, uba-
haupt exüttercn.

den Bcr-
bcsscrungen

empfehle bestens. RatenzahMS
Langjährige Garantte.« . ck» » »i«, Mcchancker,

Kirchgaffc 24.

von Hülsen-
fruchtenu, Grütze» finden^
beste Qualitäten bei
) . L .Nollatl, »Markt stul^

linnilibw-W,
«on J . Chr.

Wilbclmstr. 50, LL-cSbadc
empfiehlt sich bei AN» 77>ztze»
von Häusern, Pillen , dauv
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sckeinen das noch gar nicht zu wissen,
Palmin ist nicht nur für bescheidene,
sondern auch für leckere Bissen!

DARF ICH
Jhnen etwas raten?

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
inJhrerKüchezum Kochen,Backen,Braten

Wiesbadener Fremdenbuch.

53a-

[Hotel Adler [Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Klein , Prof . Dr., Berlin.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Stern , Stuttgart ). — Nohe , Marxzell . -
ron, Fr. Rent . m. Toeht ., Berlin.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Wolter , Dresden.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
May, Königsberg . — Savels , Marburg . — Pe¬

ters , Koblenz . _ Breustedt , Fr., Schladen.
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Ruthemayer m. Fr ., Düsseldorf . — Huthe-

taayer, Ref . Dr. jur ., Turin.
Goldener Brunnen, Goldgasse 8-10.
von Wolff , 2 Baroninnen Livland . — Grod-

Seek Frl ., Landsberg . — Dessauer , Hamburg.
Hotel Chriatmann  Michelsberg 7.

Oppermann, Trier.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Stainer , Frankfurt . — Hamilton m. Fr., Lon¬

don.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Struth , Hannover . — Kohlhas , Limburg.
Drigs , Köhl . — Löwenheini , Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Freedmanu , Fr. m . Tooht ., Antwerpen.

Böhm, [Berlin . — Mattihes , Salzwedel.
Hotel Erbprinz,  Maoritiusplatz 1.

Laim. •bert , Frankfurt . — Haler, Darmstadt.
Stolz , Düsseldorf . — Braun , Köln.

EuroplischerHof,  Langgasse 32.
Seimrick m . Fr ., Witten . — Massmann , Bo¬

chum. — Jacobsohn , (Berlin . _ Lers, Mannheim.
_ Breuer , Aachen . — Mayer , 2 Herren, Würz¬
iburg. - _ ißingel, Frankfurt.

Grüner Wald,  Marlctstrasse 10.
Maurer , Berlin . — Otto , Nordhausen.

Weil , Pforzheim . — Katzenstein , Aachen . —

Zimmer , Frankfurt . — Reich , Köln . — Hopf,
Frankfurt . — Aronsohn , Berlin . — Maas , Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse IL
Sohns Metz . _ Remy , Fr . m. Tocht ., Rassel¬

stein.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Wolf m. Fr., Limburg . — Schmitz , Düsseldorf.
_ Kath , Charlottenburg . — von Doemming,
Bonn.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Grille , Brüssel.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Rosenkranz , Remscheid . — Rüssmann , Iser¬

lohn . — Müller , Godesberg . — Herzberger , Ber¬
lin. _ Fleetwood , Baron , Hindas . — Fleetwood,
Fr. Baronin , Hindas . — Möhn, Limburg . — Kleb,
Weinheim . _ Schwenzer , Koblenz . — Mayer,
Heidelberg . — Loebecke , Capri.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bürger , Bruchsal . — Merseburg , Mannheim.
— Landsberg m . Fr., Stolberg . — Rummel , Kfm .,
Berlin.

Hotel Nassau u. Ho tel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Leotard , Paris . — Zeleno , Russland . — von
Keller m. Fr ., Berlin . _ Eickwede , Frl, m. Bed .,
Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
IBalamus, Prof . Dr. m. Fr ., Leipzig.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Obenauer , Limburg . — Lederer m. Fr , Nürn¬

berg.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15

Dorn , Kfm ., Remscheid . — Lang , Stuttgart.
Wiesenthal , Mannheim — Klein , Frankfurt . —
Meffert , m. Fr ., Dresden . — Malchner m Sohn,
Remscheid.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Landsberg , Fr. m. Gesellschafterin , Amster¬

dam . _ Hessel , Fr ., Bremen . — Jungk , Fr.,
Bremen . _ Feihelsohn , Berlin.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Voigt m. Fr ., Strassburg . — Brassard , Düssel¬
dorf . _ Zierden Bonn . — Translateur , Berlin . —
Schultheis , Köln.

Hotel Reichspost.  Nikolasstr . 16-18.
Schneider,1 Oharilottenburg . —- Schmitz , in.

Fr ., München . — Knapp , Frankfurt . — Schü¬
mann, Bremen.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Döring m. Fr ., Magdeburg . — Stoerzenbach,

Fürth.
Hotel Rose.  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Maurer , B .-Baden . — Allan m. Fr ., St . Louis.
_ Henckel m. Fr., Helsingborg . — Riege m . Fr.,
Hamburg . _ Wertheim i». Fr ., Aachen.

Hotel Sächsiscüer Hof,
Hochstätte 1, 3, 5.

Schmitt , Strassburg.
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Küttgers , Frl ., Aachen . — Bitzer , Fabrikant

m. Fr., Stuttgart.
Schützcn -ho f,  Schützenhofstr . 4.

Fiek , Wüsteng iersdorf.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Szmulowicz , Lodz.
T a u n u s - H o t e 1, Rheinstr . 19.

Hfeufarbt, Charlottenburg . — Dittnmr , Metz.
_ Jaschke , 'strassburg . — Mosleder , Havelberg.
_ Sonnen, London . — Steintraeger , Dresden . —
Calsow, Güttingen . — Fiedler , Worms.

H nt el Union. \>n rtasse 7.
Seibel , Barmen . _ Jung , Miehlen . — Müller,

Elberfeld . — Blum Mannheim.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrass , B.
Kohl , Eupen . — Flick , Kassel . — Kriegoff

Suhl. — Bleicher , Suhl . — Spaether , Wippet.'
fürth.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Steffen , Frl ., Züvicn. — von Born , Fr. ^
Kind u. Bed , Kod'enz. — Schweitzer . Stuttgart,

liotel Vogel,  Rheinstr . 27. | i
Proskauer , Kassel.

In privafhäusern:
Villa Erna,  Hainerweg 12. # |

Baniseth -Reiüing , Fr ., Heppenhain.
Friedriiohstrasse  8.

Heide , Dresden.
Geisbergscrasse  14.

Rabe , Frl . Lehrerin , Nowawes.
Villa Herta,  Neubauerstr . 3.

Bernbeck , Scliernfeld.
Christi . Hospiz  II ., Oranienstr . 53.
Otto , Frl ., Arnsberg . — Sehabroneek , Frl.,

Arnsberg . _ Kullmann , lvattowitz . — Nürnberg,
Berlin . _ Boserup , Frl ., Dresden.

Pension Margareta,  Thelemannstr . 2.
Riehartz , Fr . Rernt., Hannover -Wakflhauseii.

V i 11a 0 1a n d a. Ghrtenstr . 18-20. • '
Donorau , Frl ., Versailles.

Thuringi  a , Taunusstrasse 49.
v . d. Becke , Fr. Reut m. Tocht ., Saarbrücken

— v. Ledebur , Freifrau , Erfurt.
Pension Winter,  Sonnenbergerstr . 14.
Koch , Fr . Reut ., Berlin.

Augenli  ei , l.a n s La  J 1. Ellsabetbenstr . 9.
Best Altendiez . —- Ottstadt , Kostheim . —

Mehl, Diedenbergen . — Schollmayer , Kostheim,
_ Hofmann , Niederzeuzheim . — Geisse, Frl.,
Winkel . — Korn , Oestrich . — Müller , Frl., Idar,

Seidenhaus ITl. ülarchand tancigasse 42
HOtel edler

Zn Weihnachts -Geschenken
empfehle sch in grosser Auswahl

Schürzen
Plaids

Cachenez

feder -Boas
Ball-Echarpes

Jabots
zu ganz enorm billigen IPreisen

Reste für Blusen etc. spottbillig*

Unterrocke jeder Art
Sportjacken

Schärpen

15932

SGIHfl
bietet

sehr günstige Gelegenheit
das

Kristall», Porzellan- u. Luxus»
Warengeschäft

der Firma Rad , Wolff , Inh . P . Oechsner
im Konkurs Marktstrasse SL.

Die bereits herabgesetzten preise
sind neuerdings

w noch mehr ermässigt.
Reiche Auswahl in Trink - u . gemalten

Tischservicen . 15823

KÖnigl. Meiosen Kopenhagen . Nymphenburg*
IVOpuhonnV

Copac
Scherer

Flasche Ulk . .90  l >is Mk . 5 .—»
Hervorragende deutsche Marke. 15551

Niederlagen durch Plakate kenntlich

k"- eJdeai-
ücheeschränke

vier  I Zum zusammensetzen Katalog
Grössen | Beliebig zu vergrössern | frei

Eine Zierde für jedes Zimmer  |
Wllh. Sulxer, Wiesbaden

Inh. Frnst Xagel
gegründet 1860. Markstrasse 10. 15542

Bismarekring 32 ,
parterre rechts.

Grosses Ii » ger in

und Uhren
Trauringe eig .Anfertigong*

ein Prelle lind bedeute#*
niedriger,da keine badennde»

Seit 1881 am Plaize-

, Vu Jen! 4 :
«ci,AusbleibenbestinE

notürf. Vorgänge verE
man Prospekt über einM g
wirkendes Mittel von . A

Fritz « ernste "',
ii» «ftcftriftftr- 3 ' ±

auch von auSgckämnlten̂li„i
fcvticjt in schönster j

K, iwi,  kE
Bleichstratzet'cke ^
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Zu vermieten.
Mine Wohnung.

* «tcitt Zimmer . Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
m Mieren"

«a lauten täglich eingehende Zu-
Äcisten. Die gute Wirkung.
Eiche Vermietnngsanzeigenaller
SL jm Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet

seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
«ich außerhalb.
" Zeilenprers nur 10 Pf.

AZeilen frei auf Gutscheine.

f Wohnungen. I
4 Zimmer.

38, gegenüber der
Saalg., Hth. 1. 4 Zimmer,
Küche, Kell. u. Zubeh., per
sofort. Auch als Lagerräume
für Ladeninhaber der Lang¬
gasse, Webergasse od. Taunus-

§ straße geeignet.
'Bes. von 9- 1 u. 3- 6 Uhr.

> Näheres Hotelbureau Adler,
Badhaus. 15945

3 Zimmer.
Hallgarterstr . 6 , Mb. p., 3-Z.-

Wohn. u. Werkst, m. elektr.
Anlage zu verm. 2347

Zlciststr. 15, 3 Z.-W. im 1. tot.
m. Bad, Gas u. elektr. Licht
ver sof. od. sp. z. v.  2166

Zötyringerstr. ä , sch. 3-Zimm.-
Wohn. auf sof.zu verm 15619

\ _ Näh, das, bei Zehner.
Scharnhorststraße 12, 3 Zim,-

Wohn. zu verm. Näh. bei
Reifenberger i. Lad. 2280

2 Zimmer.
Neub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh. Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Hth. 1. 15693
Adlerstr. Slj , Dachw., 2Zimmer

u. Küche auf gleicho. später zu
verm. Neu hergerichtet. 2213

Bülowstr. 10. 2 Mans., Frtsp .-
.. Zim., sof. z. v. Näh. Pt. 15707
Hermannstr. 23» 2 Zimmer,

Kücheu. Keller p. 1. Jan . z.
verm. Näh. Parterre . >5 742

Walramstr. 17, Mansardenw .,
1 Z.. Kücheu. Zubeh. sof. od.

s sp. z. verm._ 2329
Wcllritzstr. 19,

2 Zimmer. Küche und Keller
. zu vermieten. 2314
Wetlstr.S,frvl.Mans.-Wohii.,2Z.

u.Zub., Abschl., z. verm. 5985
1 Zimmer.

Adlerstr. 60, 1 Zimmer , Küche,
Keller, billig zu vermieten.

, Näh, daselbst 1. St.  2322
hellmundstr. 31, 1 Zimm. n. d.

Straße, heizb. Mans. u. 1 Z.
u. K. hint.. a. anst. Pers . zu
vermieten. a150

^ .eees ^ immer.

Eüstav-lldolsstr.15
if  Leeres Zimmer an anständige

.■Persönlichkeit zu vermieten.
Räĥ pan. 15694

! Möbl. Zimmer.
Adolfstr. 4 1., Ecke Rheinstr .,

z^ Lfenstr. eleg. Balkonz. m. 2
^ --snstrum. als Musikzim. 2326

Anständiger junger Mann
fmdet billig Logis. 2304

|L _ Bleichste. 33, I. r,
I; » El . Zimm., m. u. ohne

Zsvs- zu verm. Dampfheizg.
^Budingenstr. 4._ 2310
Acoi-.orenstr . -i,  2 . St . rechts

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2348

Hellmundstr. 25, 1 !., sehr schön
mobl. Zimmer m. gut. hart.

bill. zu verm. 2290
Hermannstr. 21, 1 l . erhalt

reinlicher Arbeiter schönes
-Logis  2317
^upenstr. 16, Vdh., möbl. Zim

mer preiswert sofort zu ver-
s^mieten._ 2292

jPnltottsim . an 2 jg. Leute
rirl. m. od. ohne Pens.

-LZarnhorststr. 33. 3 r . 2342
Wcllritzstr. 19, 1 St.

möbliertes Zimmer zu ber-
-M'eten. 2315

raße~ jcl, ~
f. 35 M p. M. 59^6

R^VerpsciifunZen.
> M̂vg. gr. Grundst. Wicsb -

Ĝ °'uicubcrga.Zim.- Lagcrpl.
S !-3itop. N. Friedrichstr. 3,2.

Baden , v. 9—11. 5927

h»u»g v. 3—t Zimm., wo
'" Oectiuete gestattet, w. ges.

mit Preisangabe uiiter
posjl. Bismarckr. 2323

Mötz, 20Olnnnig . 15533
Schlafzimmer, 1 Wolmzimm.,
ruhiger Lage, für läng. Zeit

. ^ «treten ges. Off. m. Preis
I V** 805 an d. Exp d. Bl.

Mittwoch

- Stellen finden.
Männliche.

Wiesbadener General -Anzetger. S Dezember tzverre lo.

für tüdifi
Eine erstklassige alte deutsche
Lcbensverf . - Aktien - Gefell-
chaft hat ihre sehr cntwicklungs-
ähige

iiif
ür die Provinzen Rheinheffe«

und Starkenburg u. de«
Regierungsbezirk Wiesbaden
ganz oder geteilt an einen oder
zwei tatkräftige Fachleute
wegen Ausscheidens des der¬
zeitigen Inhabers anderer Unter¬
nehmungen halber, neu zu ver¬
geben. Die Bezirke sind gut
organisiert und werden aus¬
reichende Mittel zur Anstellung
von besoldeten Bezirks- und Platz¬
vertretern zur Verfügung gestellt.
Kaution nicht unbedingt er¬
forderlich . Gutes, festes Gehalt,
hohe Provisionen und Reise¬
diäten werd. gewährt. Pensions¬
berechtigung . Gest. Off., welche
diskret behandelt werden, unter
F . T. 1230 Daube & Co..
Frankfurt erbeten. B 72

Für die nächtliche innere
Bewachung der Geschäftsräume
einer hiesigen Bank wird ein

zuverlässiger. gut
empfohlener Mann
zu engagieren gesucht.

Daselbst findet auch cm Bursche
von nichi unter 7 Jahren , aus
achtbarer Familie als

Lanfbursche
lellung. Bewerbungen mst

Referenzen unter Be. 806 an
die Exped. d. Bl . erb.

3 00 Mir tägl.k.Personen«U Ulli , jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freibnrg i . Br. H 128
Großer Nebenverdienst! durch
Vertretg . hochangeseh. Sterbe¬
kasse. Off . hauptpostl. sub. K. 6.2316
Geg. Hausarb . kl. Wohn. bill.
abzg. Näh. Exp, d. Bl. 5977

Stellen suchen:
Geb. jg. Mädchen» Waise, 28

I ., nicht musik., k. Sprachkennt-
nisse, suchtStell . als Borleseri»,
Gesellschafterin, evt. um s. als
Stütze bei ält . Dame od. alt.
Ehepaar auszubild . Off . erb. u.
W. H. 500, postl. Dessau. 15944

Zu verkaufen.
Diverse.

Gut gehendes 5963
Flaschenbiergeschäft

preisw . z. vk. Näh. Exp, d. Bl.

2 schöne Sofas sof- billig zu
verk. Moritzstr. 21. L>th. 1- •>‘69

Gelegenheitskaus:
Partie Pho nographenwalzen,
neueste Stücke, solange Vorrat,
Stück 55 Spielwarenl -chen.
Marktstraße 21._ ^980

Tamcn -Jackett, w. getn, b.
zu verkaufen . 4546
Niederwallus . Muhlstraße 4.

1 Puppcnhimmelbett u . mehr.
and. Spielsachen z. vk. Rüdes-
heimerstr. 14, Ir . Vorm . 10
bis 12 u. nachm. 3—4 llhr . 5966

Sarmiaer Lüster für <Äas
od. Petroleum spottbill. z. verk.
5983 Dobheiinerstr. 115, 3 r.

Eine schöne Laventheke u.
Regal billig zu verkaufen.
2325_ Frankenstr. 5 Pt.

Alte chines. Stickereien vimg
zu verkaufen d 19

Biebrich , Kirchstraße 11.
Schöne guterh. Tyete n. Faß-

gestell billig abzugeben. 5979
Marktstraße 21, Eckladen.

Geige m. K. u. B.. gut erh..
< z. vk. Hellmundstr. 8, 1 r . 8939

Eine gute Violine
billig zu verkaufen.
2344 Steingasse 20, Hth. 2 l.

Dotzheimerstr. 85 pt.
?ast neue Zither billig zu ver¬

kaufen̂ _ 2318
Zwei kräftige, 6jähr . Arbeits-

pferde, auch einz., zu verkaufen.
2284_ Sedanstr . 5.

Deutsche Boxerhündin, schö¬
nes Exemplar, zu verkaufen.
2343 Friedrichstr. 21 vt.

Gutsingende Kanarienhähne
von 6 M an g. verk. Rohrmann,
Oranienstraße 32, 2. 5984

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisender Be¬
amten und des Mittelstandes
angehörcn.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheine.

Kaufgesuche.
Ein gebr. Nachtftnhl zu kaufen

gesucht. Offerte postlagernd Ber¬
linerhof 31 -fr. .31 ')

A blonde, braune, graue
l/UUlv und weiße kauft fort-
während Koldgaffe 8 . 15746
Ankauf von Herren-Kleidern und
Schuhwerk£r
Sohlen und zieck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefcl 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnellu. gnt
i« Ineiilef.St '̂ g

Gehrock
od. ganzer Anzug (Gr . 1,62) zu
kaufen gef. Angeb. in. Pr . unt.
M. 231 hauptpostl. erb 2350

Kanarien -Hähne
Stck. 6 M . zu verk. Mauerg. 12,
Laden, bei Plattner ._ 2345

10 Jahre Garantie, ist preiswert
abzugcben. Schriftl . Amragen
unter Vd . 804 wolle man b. d,
Exped. dss. Bl . abgcbcn. 15929

«ÄE1III1!
M  z«verkaufen. Nur anPrivate. Anzus. 11—5 Uhr
Rüdesbeimerüraßc14, 1 r, 59-15

Tafelklavier 5974
weg. Mang , an Raum f. 60 JK
zu verk. Näh. Exp, ds. Bl.

Chaiselongue
f. 10 M z . bk. Herm. Lambrecht,
Wellritzstratze 9, Hth. r . 2341

Ausziehtisch, eins. Tische, Kü¬
chenschrank, 5 M,  Bett , Nacht¬
tisch z. verk. Marktstr . 26, 1 l.

_ 2283
' Hochhäupt. Bett (pol.) nußb.

Schreibtisch (Rollbureau ), Spic-
gclschrank w. Umz. bill. abzgeb.
Marktstr . 21, Spielwarenladcn.
(Anfragen zw. 2—4 Uhr). 5978

Schön . nr.Kinderkochherd it
gr . Kaufladen b. z. verk. a153.
Wasser, Werderstr . 4, Hth. 1.
Zweischl. Bett m. Sprungral, ..
eiserne Bettstelle zu verkaufen.
5982 Helencn str. 2, 2 r.

Mehrere Kisten
billig zu vcrkaufcu. 2349
__ Wcbergassc 41, p.

2 eiserne Bctistellrn
billig zu verkaufen.
2340_ Langgasse 14, Laden.

Alte Waffe » als Gewehre,
Säbel , Lanzen :c. z» verk. h 19

Biebrich , Kixchstraßc 11.
Gebe. Möbel, 2sch>äfr . Bett

mir Fedcrzeug , Sofa , Tisch,
Chaiselongue mit Decke, billig.
2321 Schachtstratzc 30 pr.

HI Kl» M
5981 I . Andrue.

Goebenstr. 16, 1. St . Hth.
Dar .ehn zu 6% gi t

’ Selbstgeber 0 Homatein
Altona,Elbe,Hol8tenstr -26 5987

1 Regenschirm (Naturstock) ver¬
mut !. Schaufenster Aug. Engel,
Saalg ., stehen gelassen. Abzg.
g. Bel. Walramstr . 29, 1 r. 2872

Verschiedenes.
Puppen-Perücken

echt. Haar , w. weit unt . Pr . v.
W. Franz , Hellmundstraße 7.

5914

ll
in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modernen Far
ben, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld , (Bez.
Frankfurt a. O.) Z 17

cmTii  nM
Modernes

Waschmittel
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth , G.m.b.H.

F87

Laubsägeholz
bill. Karl Blumer n . Sohn

Holzbearbeitungs-Fabrik,
Dotzhcimerstraße 55.

15902

vsrckeu sebr eisgant aussehen,
wenn Sie die Yorzügl. Favorit¬
schnitte benützen . Leicht iin Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.

uns uu50mj - mwuw .1-r. 1w- .. . -
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
der Internationalen Schnittmanu-

faktur, Dresden -N. 8. •
Ch . liemuicr , Langg
15747__

IHeuestesYtediverfahreni

Mv »
'Kessel miP

Paket 30P {<)-.

! gibt tadellose Wasche johne Arbeit a. MüheI ersetzt die Rasenble che
IRelbenuEurstenuberFIdsslqI
l unsuiadiich u .chlorfrci - i

mbrikant auch des allbekannten

rasarsssaan■Caln- Deutz « .Bonn
S-
lieberall erhältlich.

MVsgeÜiebhüber!
Dompfaffen , graue und rote,
Hänflinge , sogenannte graue
Edelsäng., Zeisige, Distelfinken,
Rotkehlchen, Amseln, Wellen-
sittigc, Kanarienvögel, Dorn-
u. Heckengrasmücken, Buch- u.
Grünfinken , Feld - und Heide¬
lerchen in großer Auswahl bill..

Johanna Reith,
15632 Eleonorenstraße 10.

Friedrichstr . 14: Wasch- u.
Feinbüglerei . Schnell u. billig.
Fremdenw . in 10 St . 5950

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Sieckenpferd-Tterschweftl-
Seife

von Bergmann ä-Co .,Radcbeu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
gcg. alle Arten Haninnrcinig-
keiten u. Hant .ntsschläge , ivic
Miteffer , Blütchen , rote
Flecke re. St . k 50 Pfg. bei
E. W. Poths Nachf., Robqrt
Sautcr , C. Portzchl. Hof-Apo¬
theke, Fritz Bernstein. 15559

1,2 Langshahn gegen 1,2 Mi-
norka z. vertausch. Soniicnberg,
Thalstraße 27. _2320

'Offerte u. St. g. 760 zu spät
erh. Bitte nochin. um Brief.

5910

^Hygienische
■um*11 boa &riSiirnHoi. i>üuosi.iva(aiôj

m . Emplelil .viel .Aorzte uProi grat . a .!r.
H. Dnffer, "

Berlin NW.. j?» edr- -’’. .r«e»
B. 41

Aus KreMtlü
Aus KreMt
chis KreMt
Aus KreMt Pek?
kaust man am besten mit einer kleinen Anzahlung

von Mir , 8 . — an,
wöchentliche Abzahlung von Mk. 1,—

bei 15532

l  Noll,
Wiesbaden, Zriebrichstr. 33

10000
garantiert reinen , unverschnittenen , unverfälschten

IL alten Portwein
habe’in Teillieferungen , von 12 Flaschen an, solange
der Vorrat reicht , zu dem nie wiederkehrenden An¬
gebot von nur 1 Mark die grosse Flasche <*/«
Liter Inhalt ), inkl . Glas, Kiste und Packung , frei jeder
Bahnstation Deutschlands , schnell unterzubringen.

Vor Auftragerteilung versende kleine

probeflaschen umsonst
die umgehend zu verlangen bitte.

Otto Rech Iin, Ä
15781

Gitarren
Große Auswahl , von M. 1« bis M. 38.

Gifarrenkasfen.

iffttoG Franz üellenberg,
Kirchgaffe 33 , Pt. n . 1 . Etage 15547

Erfolgreich
und

villig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseit«

dieses Gutscheines im Werte vou
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Inhaber:

Sttd -Kaufhans , Franz Knapp
Moritzsfraße 15.

Empfehle : \
Aite , echte it. Meisfergeigen
und Celli , sowie neue zu ver-
schiedenenPreisen ,Bogen,Kasten,
Pulte , Mandolinen , Gitarren,
Zithern, Flöten , Piccolos,
Trompeten , Kinderflöten , Oca-

rinas , Mund- und Ziehharmonikas , Musik¬
werke , Spieluhren , Grammophone , Phono¬
graphen , platten und Walzen.

Deutsche und ital . Saiten , Reparaturen etc.

15860 R. Weidemann, Gr. Burgstr.17.
Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauriiiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeig'cn-Annahmestclleii abgiebt otzer
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — ..Mictgcsuchc" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Knnfgesuchc"

3 Zeilen gratis
inserieren.' Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
vemitzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
u der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige:
teilte >eLl i»i,rlich schreiben).

?u ! jltiZeile nur r: Buchstabe» schreibe».

Wasserdichte
Betteinlagen

per Meter vou Mk, 1.30 bis
Mk. 6.75.

Armtragbinden von
80 Pf an.

Angen -. Käsen - and
Ohren -Duschen and
-Spritzen von 25 Pf. an.
Angen : nnd Obren»

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlatigen -Salz
Strassfurter Salz,
Echtes Seesalz,
Echte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Bade - und Toilette¬

sehwamme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme la . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Steckbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2,— an.
Bruchbä nder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brnstninschläge 1 nach
llalsumschläge } Priess«Eeibnmschläge J nitz

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk, ' 1.— an.

Klistierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Ciysopompen
Glyzerinspritzen.

Klistieri ohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform, Karbol-
wasser, Kreolin , Septoforma etc.

Einnehmegiftsei * nnd
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an.
Eis beutel,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Fräfnngsschein

von Mk. 3, — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl

Oesnndlieitsbinden
(Dameubinden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
ßefestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v 50 Pf. an,
Ciummibinden.

Gnnimistriimpfc in allen
Grössen.

Hol/ .woll -llnterlagen
für das Wochenbett.

Hnstcnpastillen nnd
Bonbons,

Inhalations - Apparate
von Mk 1.50 an.

Injektionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatoren ,
komplett , mit Mutter-Klistier;

rohr , von Mk 1. — an,
Eeibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.75 an.
Wockenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.00 an.

Enftkissen,
rund und viereckig , in allen
Grössen von Mk. 2.75 an.

31 assage -Apparate
und -Artikel.

Medizinische Seifen.
Milchpuiupen

von 75 Pf . an.
Sämtliche Mineral¬

wässer.
Mnndservietten,

hygienische , für Kinder.
Mutterrohre aus Qlas und

Hartgummi
Aabel brachbänder.

Nabelpflaster und Flecken,
Ohrenhalter für Kinder.

Ozonlampen.
Pnlverbläser.
Hygienische

Han dspuc kn äpfe
aus Glas, Porzellan u. Emaille.

Hygienische Taschen
Spnckflaschen
Suspensorien ,

gewöhnt , sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Bei seapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf . an.

Ve rb an dwatte,
chemisch rein, sterilisiert unä

imprägniert.
Verbandstoffeu .Bindca

wie: Cambrie , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint . ‘
Guttaperchatafft
Billroth Batist i u . wasserd.
Mosettig Batist ’ Umschläge"

Verbandkästen.
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verseh*’
denen Zusammenstellungen u

allen Preislagen,
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1 50 an.
Eeibwärmer.

Wnndpoder , aseptisch
Zimmer .Thcrmomet«

Zungenschaber.

tzS " Beste Ware ! _€lsr „ Tauber,Telephon 717.

Billigste Preise!
Artikel zur Kracken pfle£e,

Kirchsasse 6. 15543

Um mein grosses Lager in SplelWaren schnell zu räumen, gewähre ich vom
Sonntag , den 6. d. Mts. , bis einschliesslich Mittwoch , den 16. d. MtS., einen Rabatt von

20 - 50
auf alle Spielwaren , sowie Laubsäge - , Werkzeug -Kasten und -Schränke.

In grossen Posten sind noch am Lager und kommen zum Verkauf:

Kinder-Kochherde, Kinder-Eücheamäbel, Kinder-Kochgeschirre,
Puppen, Dampfmaschinen, Betriebsmodslle, Eisenbahnen,

Kaufläden, Kaufladen-Einrichtungen, Bleisoldaten, Festnngen,
Dnterhaltungsspiele, Baukasten, Werkzeugkastenu. -Schränke.

Letztere werden wegen Aufgabe des Artikels

zu jedem annehmbaren Preis
verkauft.

15 934 3 ' . '

Unterschrift des Abonnenten:

Tranrjnge , eigenes Fabrikat, zu bekannt billigen Preisen-
Uhren , n . Silber waren.

liltllfll , Juwelieru.Goldschmied, früher Fr.Lehmann.
Marktstrasse 23, nahe der Langgasse.

\
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

spiegel, 2 Sessel. 1 Küchenschrank
Raff. - Es «. ».

k" Wein-Versteigerung.
Samstag , den 12. d. Mts ., vormittags 10 Uhr, lassen

. Grund des § 388 des H.-G.-B. durch den Gerichtsvollzieher
«ollenlrarrpt zu Wiesbaden im Zollhofe des Kgl. Zollamts zu
Kiedrich»

4 SSster, 768 Liter, Rotwein
(unverzollt)

Lfg meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Proben werden
Mhrend der Versteigerung verabfolgt. 5989'"" i":::m\w SpedilRureB. m. I.H.

Spediteure der Kgl. Pr . Ltaatsbahu.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Moroen Donnerstag , den 10 . Dezember er., morgens_97?
„uij„achm. 2'/•>Uhr anfangend, versteigere ich wegen Auflösung eines
hcrrschastl- Haushaltesu. a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
mchoerzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliargcgenständc, als:

1komvl. Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung, 1 Nußb.-Speisezimmcr-
Einrichtnng> 1 sehr cleg. engl. Mcssingbett 2 kompl. säst neue
Küchen-Einrichtungen, 6 kompl. Nußb.- und Mahag.-BeLteu. m Noß-
Laarmalratzen, ein- und zweitür. Kleider- und Weißzeugschranke,
Nußb- und Mahag.-Waschtoiletten, Kommoden mrd Nachttische m.
Marmor, 2 cleg. seid. Salongarnituren, mehrere « alongarnitllren
in Kamecltaschen-Moquet- und Plüschbezug, cinz. Dlwmrs,
Sofas, Ottomanen, Chaiselongues, Polsterjessel,lchw. Vertiko,
ickw Spiegel mit Trumeaus, Nußbaum- Schreibtische, u
Mahag-Büfetts, Nußb-Büfett. Kredenz, Kommoden, Konsole,
Nußb.-Spiegelm. Trumeaus, 2 Goldspiegclm. Trumeaus. Nußb.-.
u, Mahag.-Sofaspiegcl, Oclgemälde, Bilder, Nußb.- u. Mahag.-
Rohrstühle, Wiener Schaukclsesscl, 2 Viereck. Eichen-Tyche, 1 reich
geschnitzter Eichen-Lehnsessel, Auszieh-, runde, Viereck. Spiel-, Nipp-
u. Bauerntische, Kleiderständer, Etageren, Stafsclcicn, Rcgulateure,
Korbmöbel,Nnßb.-Ballustradc,Teppiche, Portieren, Plumcaris, Kissen.
Nipp- u. Dckorationsgegenstäiide, Majolika- u. japan. Vaseir, große
Partie cleg. Damenkleidcr, fast neue Opel-Nähmaschine, 15 drei-,
vier- u. fünsfl. Lüster für elektr. Lichtu. Gas, Hänge- u. Steh¬
lampen, Glas, Porzellan, Gasherde, große Partie fast ncnes Küchcn-
u. Kochgeschirr und oergl. mehr

«kiftbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Boseuau
Auktionator und Taxator,

Tel. 3267. >E " 3 Marktplatz 3. Tel . 3267

Christbaum -Versteigeruna.
Samstag , de» 12. Dezember er., vormittags ll Uhr, werden im

hiesigen Stadtwald Distrikt Everter -Unncr u . Kcsel .ca. 160  stück Lhristbäume
versteigert.

Lan gcn fchw a l ba ch, 8. Dczcinbcr 1908Der Magrftvat.
Bester . 15950

& von

M.

an

Fischmesser , Löffe! und Gabein,
Taschenme sser und Scheren,

sowie sämtliche Stahlwaren billigst.
Reparatureir und Schleifereien sofort und billigst.

Philipp Krämer

Sold-,Silberwaren,Ähren,
| doMw: Trauringe.
n nünsMAM  Wellritzstrasse = «*isäU stier, 3Ä. --ff

Durch sehr gersuge Ladenmiete bin ich in der
i« äußerst billigen Preisen zu

verkaufen. 15538

3 ©

S8-

^ Ui U - Träger»

ueihnaditstEinbiufe!
Die Weihnachtszeitmuß jedem Geschäft die goldene Ernte bringen,

den Ausfall des ganzen Jahres ersetzen. Um dies zu erreichen, ist es
jedoch nötig, die Reklametrommel ordentlich wirken zu lassen und dieses
geschieht einzig und allein durch geschickt abgciaßtc Anzeigen in gut ge¬
wählten Zeitungen.

Der Wiesbadener General- Anzeiger, welcher in den besseren und
besten Kreisen als Amtsblatt vorwiegend von Beamten, Rentiers, dem
Miitelstande und besseren Arbeiterkreisen abonniert ist, hat das kanf-
kräftigstc Publikum als Leser und deshalb erzielen Anzeigen iur Wies¬
badener General- Anzeiger stets durchschlagenden Erfolg.

Der Wiesbadener General- Anzeiger wird von der ans dem Ge¬
biete der Reklame erfahrenen Geschäftswelt als erstklassiges Jnsertions-
organ anerkannt und ausgiebig benützt.

Um gutes, effektvolles Arrangement der Weihnachts- Anzeigen bewirken zu können
empfiehlt cs sich,' schon jetzt diese Anzeigen in Satz,zu geben, während die Erschcinungsdatcn
später nach Bedarf beordert werden können.

MGr» Unsere Vertreter stehen mit ausführlichen Kostenanschlägenauf telefonischen
Anruf (Nr. 199 oder 819), auch Bestellung durch Karte, jederzeit zur Verfügung. '*3M

Wiesbadener General-Anzeiger
tAttzetge „-Nbtcil,mg >-

/y 1 1 a|1 empfiehlt zu den denkbar
P Af/ | 11 VI hAWITQ ¥) AT 1 billigsten PreisenuOiüu.öllDßrWa Carl Cron

Eigene Werksläffe 15777 Juwelier : Goldschmied
für Reparaturen und Neuarbeifen. Michelsberg Ä, Ecke hLirchgasse.

II
Webergasse 36.

und Zubehörteile.
Gegr 1879. Toi. 276.

.71

i vMl # j
Köotglkhsr fWwsdlteu, Pj

'cttenmayep'

9i

Ä Burean: Nifcolasstr. Nr. 3 ft
jj; Telephone: Nr. 12 Nr 2376 n

(Verpacknngsabteilnng  D
für »

krackt- und Eilgüter) s
übernimmt m

ja Einzelsendungen : |
t Porzellan, Glas, »
| Bausrat, Bilder, Spiegel|
s Figuren, Düstres, ff
I Kunstsachen, Klaviere. 9
| Instrumente, Fahrräder|
f lebende Tiere etc. ff
i zu verpacken, zu %
I persenden und zu I

persidiern

Isen 22.

gegen
Transportgefahr.

Leihkisten
^ für Pianinos , Hunde und

Fahrräder . ~
B 05*3♦!Sä?3♦iSSZJ(53 l̂HT

15748

repariert fachmännisch gut und
billig 15683

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchqafle 52.

Norm . Prof . 18 —36 in
- — „ „ __ ^ -mst allen Längen vorräiig.

■jt,?***« § Bandeisen in verschiedenen Stärke». Eisenstäbe für
""«aunungc» neu u. ge raucht Schmiedrisernc Röhren u. dcrgl.

^Mjlirehr billigst abzngebcn.
käi,, r̂chz»tig empfehle mich im 'Ankauf von gewerblichen Ab-
WUU nno Altmaterialien zu de» höchstmöglichsten Preisen.

GtevrL •! säger , Alteisenhandluna.808. - ■Dotzheimerstraße1-6

yoseiliMger
portemonenair

13130 billigst

Ä. Letschert,
Fanlbruunenstr. 10.

5943

Generalanzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung

--  Badische Neueste Nachrichten =
(Amtsverknndignngsbtatt ) .

119. Jahrgang. Täglich2 Ausgaben
Erlesenste und verbreitetste Zeitung in den ungesehenen
und kaufkräfiigcn Kreisen der Bevölkerung Mannheims
und Umgebung, sowie der badischen, hessischen und

bayerischen Pfalz.
Eigene Rcdaktionsbüreaus in Berlin und Karlsruhe.
Eigene Korrespondenten in London, Paris, St . Petersburg

und Roin

Der Mannheimer General - Anzeiger , Badische
Neueste Nachrichten (Amtsverkünbignngsvlatt)
wird von zahlreichen Gemeinden, Staatsstcllcn, ferner
von der Finanz-, Handels-, Industrie- und Gcwcrbcwcll

als JnsertionSorgan benutzt
Der Mannheimer General - Anzeiger , Badische
Neueste Nachrichten, ist mit das beste uird erfolg¬
reichste JnsertionSorgannicht nur Mannheims, sondern

ganz Südwcst-Dcutschlands.

Inserate:
30 Pfennig pro 1 spaltige Kolonclzcile, 1 Mark die

Reklamezeile.
Abonnement:

Durch die Post bezogen pro Quartal Mark 3.42 frei
ins Haus. 15489

Als Spezialität empfehle täglich frischr

prima hausmacher Bratwurst
Mettwurst zum kochen

zranksurter-, Wiener- und
Bnackwürstcheu

Friedrich Klenb , —

1

Morihstr. 10.
. metzgcrei

Telephon 2441.

w per Pfand 50 Pf.
3 -Pfnnd -Kis <e 70 Pf.
4 -Pfnn «J-Kiste 180 Pf.

Sprottbncklinge per Kiste, ca. 10ll Stück Mk. j 2V
We Kicler Ijrrottrn3°Mb.-We Md. 1.50

frisch cingctroffcn in

Zrickel'r Kschhalien
Grabenstratze 16. 15941 Bleichstratze 4.

Trauringe.
Eigene Fabrikation in jeder Preislage . —

15655  C . Struck , Güldschmted.
Marktstratze 16a, Eingang Grabenstraße2, II.

1553

gegründet 1836,
Inhaber Hin »! Sclieiick , befindet sich

„ nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

15772.
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flönigl.Schauspiele.
Mittwoch. den 9 . Dezember:

276. Vorstellung.
16. Vorstellung. Abonnement C.

Allda.
Arohe Oper mit Ballet in 4
Wen von Giuseppe Verdi.

Text von A. Ghislanzoni , für
die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz.
Personen:

Der König Herr Engelmann.
Amneris , seine Tochter

Frl . Schröter.
Mda , äthiopische Sklavin

Frau Leffler -Burckard.
Rhadamßs , Feldherr

Herr Kalrsch.
Rhamphis , Oberpriester

• Herr Schwegler.
Amonasro , König von Aethio-
pien, Aida's Vater , __

Herr Geige -Winkel.
Ein Bote Herr Schuh.
Erster Feldhauptmann

Herr Armbrecht.
Zweiter Feldhauptmann

Herr Spieß.
Eine Priesterin .

Frau Mnller -Weitz.
Große des Reichs. Hauptleute,
Leibwachen, Krieger , Priester
und Priesterinnen , Bajaderen,
Regerknaben, gefangene Aethw.

pier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben
und Memphis zur Zeit der

Pharaonen.
Borkommcnde Tänze und

Gruppierungen.
arrangiert von Annetta Balbo,
ausgesührt von dem gesamten

Ballet-Personal.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . M a n n st a e d t.
Spielleitung:

Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2.  und 3. Akte finden
Pausen von je IM Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende lO1', Uhr.

Donnerstag . IO . Dezember:
277. Vorstellung.

16. Vorstellung. Abonnement D.
O . diese Leutnants!

Lustspiel in drei Akten von
Curl Kraatz.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch , den 9 . Dezember:

Nachmittags 4 Uhr:
Halbe Preise. Halbe Preise-
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Gänseliese  l.
Märchen in 5 Bildern von
Rosa Dodillet. Musik von Frz.

Neumann.
Kassenöffnung3'/, .Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. — Ende */a6 ilhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum L. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Die Liebe wach ..
(1/ Auiour veille .)

.Lustlpiel in 4 Akten von G A.
de Caillavet und Robert de

Ilers.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.

Personen:
Marquise von Juvignh ^

Sosie nk»
Andrs, Graf Juvigny , ihr

Neffe, Gustav Birkholz.
Lurienne von Märfon¬

taine . Else Noorman.
Carteret Siemh. Hager.
Jacqueline , dessen Nichte,
Auguste Vernet , Historiker,

Ruoolf Bartak.
Abb«; Merlin Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange Margot Bischofs.
Christiane Scima Wuttke.

(ihre Töchter)
Ursule Vernier . Klavier¬

lehrerin , Rosel van Born.
Rosa , Wirtschafterin be:

Vernet . Mmna Agtc.
Gcrmain Eurt Sarrzewskl.
Der Chauffeur Willst Langer,
(in Diensten der Marquise)

Francois Karl geistmantel.
Louise Alt ê Harden.
Die Handlung spielt im l . Alt
auf Schloß Jnvignst b. Tieppc,
in den 3 übrigen Akten iu

Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kasienöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 10 . Dezember:
Abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Iünfzigerkarten gültig.

Zum 19. Male.
Neuheit ! Neuheit!

Die bla»re Matts.
Schwank in 3 Akten von

Alexander Engel und Julius
Horst.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Mittwoch , den 9 . Dezember
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Kinder-Vorstellung.

„Die Köntgskittder" .
Original-Märchen in 5 Auszügen.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male:

Die Waise ans Lowood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.
Spielleiter : Arth, « chondorff.

1. Abteilung: „Jane"
(1. Aufzug).

Mistreß Sarah Reed, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John , ihr Söhn Mellst Lenard
Kapitän Henry Wytfield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr . Blackhorst, Vorsteher einer

Waisenstiftung
Conrad Loehmkc

Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine
Waise Helene Leidenius

Bessst, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead , dem Gute der

Mi streß Reed.
Z Abteilung : „Rochester"

(3 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowland Rochester
Heinrich Neeb

Francis Steenworth , Baronet
Alfred Heinrichs

Mistreß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Clotilde Gntteu
Kaplran Henry Wbvtfield

Emil Römer
Mistreß Judith Harleigh,

Rochesters Verwandte
Marg . Hamm

Jane Ehre Helene Leidenius
Adele, ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Sam , Diener im Hause

Rocheüer ^Ludwig Joost
Patrik , Reitknecht im Hause

Rochester Arthur Rhode.
Tie Handlung spielt 8 Jahre
na der ersten Abteilung auf
Tornfield -Hall, einem Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Kasscuöffii. 7.30 Uhr — Auiaug

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

To,nrerstag , 19 . Dezember:
Zum ersten Male:

Dos Recht.

!!I

Walhalla-Theater.
Gastsviel des Schlierseer

Banerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

Mittwoch, den 9 . Dezember:
Der Herrgotts .st nitzer von

Ammcrgan.
Volksstück mit Gesang und
Tanz in 5 Aufzügen von Dr.
Ludwig Ganghoser und HanS

Neuert.
Anton Höflmaier, genannt der

Klosterwirt
Willy Dirnberger

Loni, seine Pflegetochter
Marie Erharüt

Fritz Baumiller , Landschasts
maler Eduard Pleithner

D'Lohner-Trandl
Therese Dirnberger

Pauli , ihr Sohn
Fritz Greiner

Simon Schmid, der Röthelbach-
bauer Sigmund Wagner

Muckl, sein Sohn
Georg Schüller

Der alt ’ Pechnerlehnl
Tafer Terofal

Duldsam , der Lehrer
Georg Vogelfang

Da Schneiderjackl
Michael Schmidtkonz

Da Kramerlenz Josef Riendl
Da Hochzeitsladcr Nikl Kopp
D' Schmid-Margretl

Marie Hanscr
Nandl Fannerl Terofal
Stasi Amalie Seuller
Modei Anna Terofal
Franzl Emma Schistidtkonz

(Sennerinnen)
Loasl, der Goahbu Josef Weiß
Rcsl, Kellnerin beim Kloster¬

wirt Rescrl Terofal
Der Hochzeitsceiter

Karl Willner
Kaspar , a Holzknecht

Josef Ertl.
In den Zwischenakten:

Vorträge d. Virtuosen -Terzettö:
Fannerl Terofal (Strctch-Melo-
dion), Karl Willner (Schlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2.  Akte findet eine

größere Pause statt.
Kasscuöffnung7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 10' , Uhr.

, Donnerstag , I « . Dezember!I In der Sommerfrische,.

Donnerstag , 10 . Dez,
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Diinitri
Donskoi “ A. Eubinstein

2. a) Dämmerung C. Eeinecke
b) Tanz unter der
Dorflinde C. Eeinecke

ö. Vorspiel z, III . Akt
aus der Oper „Das
Heimchen am Herd“

C. Goldmark
4. Fantasie aus „Hansel

und Grete 1" £ . Humperdinck
5. Iihapsodie No, 1,

F-dur F . Liszt
6. Solveygs-Lied E. Grieg
7 Potpourri aus

der Optte . „Die
lustige Witwe “ F . Lehar.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee -Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Op. „Der Geist d.
Wojwoden L . Grossmann

2. Entr ’acte aus
.La Colomba“ Cb. Gouned

3. Fantasie aus der
Oper die ver¬
kaufte Braut “ F. Smetana

4. i. Tipferl -Polka Job . Strauss
5. Ouvertüre zur

Oper „Schön
Annie“ Ch. Cooper

6. Serenade f. Streich¬
orchester G. Pierne

7 Mit Humor,
Potpourri A. Schreiner.

St.ädt. Kurverwaltung.

211
G. m. d. H.

Loge Plato,
Telephon 465 friedrichsfrasse 27

empfiehlt ihre aussergewöhnlich preiswerten , gut
abgelagerten Flaschenweine.

Im Einzel verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur
der Loge Plato.

In Stücken von 2—10 Pfund,
per Pfund 2 Mk.

16 Ehrenpreis«, fold. u. sllb. Medaille.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet.

• AlleinigerFabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieferant

0ad Neuenahr.
F.105

rein ru
Eingetragene Genossenschaft mit beschrä ikter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und anfangs Januar fällig werdenden
Coupons lösen wir unsere» Mitgliedern bereits von Donnerstag,
den JO. Dezember a. c. ab ein.

Wir bitten diese Coupons vor Weihnachten bei uns einzureichen,
indem von da ab bis zum Jahrcsschluß unser CoupouSschaltcr, wie
alljährlich gcichlosseu bleibt. „ „ „

Wiesbaden , den 9. Dezember 1908. lo9o2

Vorschutz-verem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Wir haben zur Zeit

größere Beträge
auf

zu kulanten Bedingungen ausznleihcn.

Pfeiffer & Co.,
Langgasse 16. I. 5955

Ms Weihnachten.
Damenwäsche : : Herrenwäsche

Leinenwaren : Tischzeuge : Handtücher
Taschentücher . .

Teegedecke : Schlafdecken ; Bettwaren.

BO. Lange,
Lanj&asse 29 ■ 15917

Heinrich Ditt
Weingutsbesitzer~ Wahlhandlung

Wiesbaden , Bergfchlöfjchen.
Aarstrassa 24. Telephon 752.

Als praktisches Weihnachts-Geschenk
empfehle ich eine Sortierung meiner
preiswerten , naturreinen Weine in
:zweckentsprechender Verpackung . :

Ausführliche Preisliste steht gerne zu Diensten.

15947

Achtung!
Durch Einkauf eines Doppclwaggons

Tafel -Aepfel
kann ich meinen Gästen, die mich mir ihrem Besuche beehren,
den so beliebten

filfjcit Apfelwein
vorsctzen. Auch gebe ich denselben meinen Kunden in Gebinden
von 25 Liter an ab. 15946

Hochachtungsvoll

Merten,
„Zum Schwanen“, Erbenhelm.

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirchaasse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehetl
und alle Reparaturen.

15829

Für körperlich zurückgebliebene undj
skrophnlüse Kinder empfehle als -vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
I garantiert reine , doppelt filtrierte * ^ .1

den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbucn ■
genau entsprechend ; von angenehmem Geschmack , ü J
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vorrätig 1 I

Flaschen a »0 Piff . und Flaschen ä SO “ *• *’
sowie lose ausgewogen , 10  I

i asso via-Dr ogerieChr .Ta m bcrj
Wi «baden , Kircligasse 6 . Telefon ? ! '

Großer Zchnhverkanf
Gm. Aiengasse l. 15512 Billig.

Fricdr̂itfN'tra^
2Z Ja

Morgen Donnerstag r lßS
Restaurant Gebet,

Morgen D>

Mstzeljiippe
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